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Der Abwehrkampf.
a*. Berlin , 8. Febr . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) In unterrichteten Kreisen gtoubt
man ©runti zu der Annahme zu haben, daß in« I n¬
formationsreise Dr . Kunos  sowohl für die
Regierung wie für die Ruhr -deutschen von größtem
Nutzen gewesen ist. Auf diese Weise war Gelegenheit
geschussen, daß einerseits Arbeitgeber und Arbeitnehmer
des nenbesetzten Gebiets über ihre Beobachtungen an
Ort und Stelle berichten konnten, woraus sich für ore
Regierung wertvolle Aufschlüsse ergaben . Andererseits
konnte Dr . Cuno allen Teilnehmern wieder die Lage
schildern, wie sie sich von Berlin aus darstellt . Da im
Ruhrgebiet ganz natürlich schon seit dem Einmarsch der
Iranzpsen der Wunsch bestanden hatte , in engere Ver¬
bindung mit den verantwortlichen Stellen des Reiches
zu treten , dürfte man den Entschluß des Reichskanzlers,
diese Verbindung selbst zu verwirklichen, sicherlich be¬
sonders begrüßt haben . Das Ergebnis kann man jeden¬
falls dahin zusammenfassen, daß an der Ruhr der
Abwehrkampf unerschütterlich  mit dem

Willen zum Endsieg
geführt werden wird und daß die Reichsregierung in
diesem Entschluß auch in Zukunft der weitgehendsten
Unterstützung durch die Bevölkerung sicher sein kann.

Für diesen Abwehrkampf werden nun neuerdings
von rechtsradikaler Seite wieder besonders nach der
Besetzung von Offenburg und . Appen¬
weier stärkere Matznahm  en gefordert . Wie¬
der taucht jetzt der Gedanke an einen Abbruch der
diplomatischen Beziehungen  in der Dis¬
kussion auf , und es unterliegt keinem Zweifel , daß die
Rückgabe deutscher Roten und ähnliche Maßnahmen
sehr viel dazu beitragen , die Zahl der Anhänger einer
solchen scharfen Politik bedeutend zu verstärken. Die
„Kreuzzeitung" macht sich zum Sprachrohr dieser Par¬
teien und erklärt , es müsse jetzt ganze Arbeit gemacht
werden. Es bedürfe einer größeren politisch-diplomati¬
schen Geste. Das deutschnationale Blatt erklärt , nicht
nur die ganze diplomatische Vertretung sei aus Paris
abzuberufen, es müsie auch verlangt werden, daß sämt¬
liche Mitglieder der Kontroll - und Garantiekonrmis-
sionen binnen 24 Stunden das deutsche Gebiet verlaßen.
Es ist ja bekannt , daß der Gedanke, die diplomatischen
Beziehungen zu Frankreich und Belgien völlig crbzu-
brechen. auch im Schoße des Kabinetts schon einmal er¬
wogen worden ist, daß man aber ans sehr wohl durch¬
dachten Gründen diesen Gedanken wieder hat fallen
lassen. Die ,,Doss. Ztg ." setzt sich in einer Polemik gegen
die ..Kreuzzeitung " dafür ein, auch jetzt nach dem Ein¬
marsch in das badische Land

die Besonnenheit reden zu laßen,
denn gerade solange der Vertrag von Versailles in
Krast sei, habe Deutschland die feste Grundlage , von
der aus das ihm Angetane zurückgewiesen werden
könne. Man muß sich, so schreibt das Blatt , vorstellen,
wieviel schlechter sich die Lage im Ruhrgebiet gestaltet
hätte . wenn Frankreich in der Lage gewesen wäre , ganz
ohne Rücksicht auf den von ihm Unterzeichneten Vertrag
vorzugehen. Die deutsche Abwehr wäre dann wesent¬
lich schwerer geworden, nicht nur technisch, sondern auch
moralisch. Den ftanzösischen Militärs hätte , so meint
das Blatt , nichts Angenehmeres geschehen können, als
wenn ihnen die Verpflichtungen des Vertrages genom¬
men worden wären.

Diese Gründe scheinen in der Tat richtig. Der
Reichskanzler ist ja nun in der Lage gewesen, sich
eingehend über die Stimmung im Ruhrgebiet zu
unterrichten . Wenn das Kabinett daher jetzt nach
seiner Rückkehr über die Protestaktion gegen die Be¬
setzung badischen Landes Beschluß zu saßen hat , so
wird dabei ausschlaggebend sein, wie und aus welche
Weise man den Abwehrkampf nach der Ansicht der be¬
teiligten Kreise am vorteilhaftesten führt , denn — und
das scheint wichtig genug, um klar festgestellt zu werden
— darüber besteht auch zwischen den Vertretern der
beiden Ansichten kein Zweifel, daß der Abwehrkampf
mit allen Mitteln durchgeführt  werden
muß!

Eine Goldwährung im besetzten Gebiet?
W . T .-B. Paris , 6. Febr . Im Finanzministerium

fand eine Konferenz von hohen französischen und belgi¬
schen Beamten statt , die sich mit der Lage im Ruhr-
yebiet im allgemeinen und der Frage einer neuen Gold¬
währung im besetzten Gebiet im besonderen beschäftigte.
Der Finanzminister ist im Auftrag « der Regierung an
der Spitze einer Finanzkommission nach Düsseldorf ab-
gereist Ein Finanzinspektorenrat ist aus Finanzinspek¬
toren der Bank von Frankreich zusammengesetzt wor¬
ben Diese Kommission wird sich mit der Frage der
Zollerbebuna und der Frage einer Goldwährung »m
fei«# *» <&«# * MtfütanL

Die Besetzung von Offenburg.
v W . T.-B. Berlin . 5. Febr . über die Ausdehnung
des Kehler Brückenkopfes  liegen zwei Noten vor.
„ . - .Die eine Note wurde vom französischen
M.ln , ste r - u m des Äußern oem deutschen Geimans-
trager in Paris übermittelt und bat folgenden Wortlaut.

Die deutsche Regierung hat die internationalen , «tuac
Paris Bukarest und Paris -Münckien-Prag ab 30. Januar
eingestellt und nicht die notwendigen Anordnungen »e-
trcffen . um den Durchgang der an die!« internationalen
Züge ansebängten alliierten Wagen durch das deuttaie
Gebiet zu sichern. Dies« Tatsache stellt eine Verlegung
des Art . 367 des Vertrages von Versailles dar . Übrigens
ist die französischeRegierung verpflichtet, jeden Tag een«
neue Verfehlung Deutschlands und eine neue Verletzung
des Friedensvcrtrages feitznstellen. So wurde der .-Prä¬
sident der interalliierten  S cki.l f 1 a b r t s -
ko m m i i!  i c r durch den Reichskommissar orfirrell cmvon
in Kenntnis gesetzt, dag alle Lieierungeu für Frankreich
und Belgien eingestellt sind einschließlich der. dl« zur
AusMnung des Protokolls von Scava Flow geboren.
Dieser Akt stell: «ine formelle Berletzung des von Deutsch¬
land am 10. Januar 1920 Unterzeichneten Protokolls dar.
Die iranzrstsche Regierung protestiert  gegen , drei«
Verfehlungen und Versäumnisse. von denen ne. tut alle
Fülle Kenntnis nimmt und benblonen bat . dre Grenze
des Brüctenknpses von Kebl als Sanktion bis »u den
Bahn bösen Apniliweier und Offenbura ausrudebneu ..

Die zweite Note, von dem Präsidenten der inter¬
alliierten illbeinlandkommiiiion  an den Rer ms-
komm mar in Koblenz gerichtet, bat folgenden, Wortlaut.

Die interalliierte Rheinlanidkommiffion nt benach¬
richtigt worden, daß die deutsche E i s e n b a b n d l re k-
tion Karlsruhe  unter dem Vorwand des Kob len-
mangels die internationalen Züge Paris -Bukarest und
Paris -Prag ab 30. Januar eingestellt. Sie wurde außer¬
dem von der infolgedessen von der französischen Remeruna
getroffenen Entscheidung benachrichtigt, di« Gebiete
von Appenweier und Oiienburg  an der Grenze
des Kehler Brückenkopfes zu besetzen und, die Babnbofe
zu kontrollieren Infolgedessen beschloß die mteralluuerte
Rheinlandkommission unter B ' Uigung der. Matznabmeu
zufolge dieser Entscheidung die besetzten Gebiete unter das
Regime des Kehler Brücken' opies yi stellen und dl« Be-
fugniüe der Dr legierten der interalliierten Kommission m
Kehl aus düs« Gebiete auszudebnen.

W. T.-B. Offenburg . 6. Febr . Dl« Besprechung zwischen
General Michel und den Vertretern der Beamten und
Arbeiter hatte das Ergebnis , daß der Straßenverkehr
in der Stadt für die Nacht freigegeben  wurde und di«
verlangte Aufhebung der Televbonfperre und der Telr-
gvammz-ensur zugestchort wurde . Hinsichtlich des Eftenbahn-
vertvhrs schweben noch Verhandlungen , ebenso über, den
Ankauf von Lebensmitt ein  durch die franzöWche
Besatzung.

W. t .-B.  Ossentzurg. 5. Fetzr. Das Personal >des Otten¬
burg e r Postamts  hat heut« morgen infolge des fran¬
zösischen Eingriffs in den Post- und Telegraaben 'betrieb den
Betrieb stillgel«  gt . Unter den Arbeitern Ottenburgs
ist die Erregung besonders stark. Di« französische Besatzung
bat keine Bürger auarti «re bezogen. sondern ist in ovrschiede-
wen Sälen mrtergebrächt. Di« Offiziere hoben , in Hotels
Wohnung genommen. Es bandelt sich um annähernd 2000
Bkann mit etwa 1000 Pferden , eine große Anzahl schwerer
Panzerwagen u?w. Während der gestrigen Vorgänge kremen
über der Stadt mehrere französische Flugzeuge . Die Ver¬
handlungen mit den staatlichen und städtischen Vertretern
führte ein Delegierter der RbetulandkomnrMon . Der Druck
der Besetzung macht sich nach und nach fühlbar . Zur Nacht¬
zeit waren di« Straßen wie ausgestorben . Di« Haltung der
Bevölkerung ist ruhig und beherrscht, aber auch entschlossen,
dom Vorbild der Rutzrbevölkerung nachzuerforn.

Eisenbahnerstreik in Offenburg.
Bt . Ofsenburg , 6. Febr . (Gig. Drahtbericht .) Der

Zugverkehr cnrs der Strecke Ossenburg-Appenweier ist
in der Nacht zum Dienstag st i l I g e l e g t worden , und
zwar , weil die Eisenbahner in den Streik getreten sind.
Das geschah ans dem Grunde , weil die Franzosen die
Wachen ans den Bahnhöfen nicht zurückgezogen haben
und weil auch der Wartesaal dritter Klaße im Offen¬
burger Bahnhof weiterhin als Aufenthaltsraum für
die ' französischen Soldaten beibehalten wurde . Banrat
Sänger  wurde aus bisher unbekannten Gründen von
den Franzosen verhaftet . Die Züge fahren aus der
Strecke Basel -Offenbnrg bis Niederschopfheim, auf der
Strecke Karlsruhe -Offenburg bis Achern.

Reue Ausweisungen.
W. T.-B. Mainz , 5. Febr . A usge wiesen  worden

sind neuerdings : von der Eiienbakmdivektion Mainz Ge¬
heimer Rcgierungsrai Schneider,  Oberregieru -ngsrat
C r « s v i « t sch. Regierungsrat v. Beck und Regierungs-
baumeister Dr . Ziesel,  ierner der Direktor der hiesigen
Oben » a(schule Dr. Kalbfleisch  und vom Polizeiamt
Mainz der Polizeikommissar S ä u b e r « r.

B>-. Koblenz. 6. Febr . (Erg. Drahtbencht .) Die neueste
Liste ausgewiesen er- Beamten enthält folgende Namen:
Oberförster B o n s e in Eastellwun. Regierungslaudmesser
M o cke in Stürmern . Kulturamtsfekretär Jost in Sim-
mern , Regierungsassessor W o l s in Groß-Gerau und Forst-
rat D ' e s e n b a ch in Alzey. Die Familien der Ausgewiese¬
nen müssen binnen 4 Tagen das besetzte Gebiet verlassen
haben.

Der Betrieb der Höchster Farbwerke geht ungestört
' N weiter.

H. Höchst. 5. Febr . Die Höchster Farbwerke sind
nicht von den Franzosen besetzt worden.
Der Betrieb  geht in ungestörter Weise
«eiter.

Ae Bei!«des BeMM'm ins« AM.
Br . Elberfeld . 6. Febr . lEia . Drabtbericht .1 Reichs-

kai zler Dr . E u n o wurden in Elberfeld , wo ,er nach leiner
Rückkehr aus dem besetzten Gebiet eine Beivr .echuna mir
führenden Männern aller Kreise batte , von einer groeen
Menschenmenge kurz vor seiner Weiter ' abrt nach Barmen
vor dem ..Hotel Kaiierbof " lebhafte Ovatwnen dargedracht.
Der Kanzler kielt vcr dem Hotel an die Menge eine An¬
sprache. in der er sagte ' ..Ich war selbst im Ruhrgebiet.
habe die Überzeugung gewonnen , daß Rheinland und
Westfalen zulammenbalten  und den franroN 'ch-
belgstchen Eiiwruck abwebrcn werden. . Das kann nur ge¬
schehen. wenn auch das unbesetzte Gebiet mit dem besetzten
Gebiet zulammenbält ." Mit dem Rufe : ..Deutschland soll
frei und unabhängig sein: das Vaterland lebe doch: ichlotz
die Änspiache

W . T.-B Elberfeld , 6. Febr . Gestern nachmittag
gegen y24 Uhr stieß der Eilzug Nr . 59, in dem sich auch
der Reichskanzler  befand , zwischen Hagen und
Westhafen mit einem Güterzug zusammen. Der Reichs¬
kanzler, der sich im zweiten Wagen befand , blieb u n-
oerletztl  auch sind andere Personen nicht zu Schaden
gekommen. Die Geleise waren für einige Stunden ge¬
sperrt . Der Reichskanzler setzte mit einem Sonderzug
die Reise nach Münster fort.

W . T.-B. Paris , 6. Febr . Das „Echo de Paris"
schreibt, man habe sich gestern in den verschiedensten
französischen politischen Kreisen gefragt , warum der
Nachrichtendienst in dem besetzten Gebiet den Reichs¬
kanzler Cuno  nach den Unterredungen , die er in
Barmen gehabt habe, sei es per Eisenbahn oder sei es
im Auto , soweit habe vorstoßen laßen , ohne ihn
festzunehmen  oder ihn wenigstens mtt Milde auf
die andere Seite des französischenKordons abzuschieben.
Der Reichskanzler habe in Essen einen neuen Wider-
standsplan  mit S t i n n e s und den anderen Mag¬
naten der Ruhr verabredet , der wie ein Wieder¬
aufleben der deutschen Rebellion  gegen
die französische Aktion angesehen werden müße. Beweis
sei, daß der Eisenbahnerstreik wieder begonnen habe
und ein vervollkommnetes Sabotagesystem aus gewißen
Eisenbahnlinien eingesetzt habe.

Lenzel und Bergbau « besetzt.
Br . Eßen , 6. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Außer

Vohwinkel  haben die Franzosen irunmeihr auch
Lenzel uich Dergbaum  besetzt.

Die „Koblenzer Zeitung " anfs neue verboten.
W . T .-B. Koblenz . 6. Febr . (Drahtbericht .) Die

gestern nach dreitägigem Verbot zum ersten Male er¬
scheinende „Koblenzer Zeitung " wutd « erneut aus
drei Tage verboten,  weil sie eine Rote der
Reichsregienmg an die Rheinlandkommißion ver¬
öffentlichte.

Eine neue Verordnung der Rheinlandkommißion.
Br . K»dlnu . 6. Febr . (Eta . Drabtberickt . ) Die Rbeiu-

landkomm' slirn Kat eine neue Verorönung erlassen die alle
Beamten . Angestellten und Privatpersonen besonders in
S ckn tz nimmt,  di « nck den Befehlen der, Reums- und
Landesreaierv vgen widerfetzen und sich den Svezialverord-
nungen der Rbeinlandkommission unterwerfen . Wer durch
Zwang . Drehung ufw. die Beamten . Angestellren oder i
Pnratpeisoncn vom Gehorsam gegen die Verordnungen der/
Kommission abholt«, wind mit Geldstrafe bis zu 50 Millionen
Mark und mit Gefängnis bis zu fünf Jahren bestrait.

Die Kontrolle der Züge.
W. T.-B. Esten. 6. Febr . Nach einer neuen Veroirdnuns

der Desatzungsorgane sollen nunmehr an den Kontroll¬
stat  i o n e n auch die Personen - und Schnellzüge in beiden
Richtungen a n h a l t e n.
Eine neue Reise Le Troqucrs und General Wcygands

ins Ruhrgebiet.
W.  T.-B. Paris , 6. Febr. Gestern abend sind der

Minister für öffentliche Arbeiten , Le Troguer,  und
General W e y g a n d aufs neue nach Düßeldorf und
Eßen gereist . Sie werden begleitet von Vertretern
einiger Eisenbahngesellschaften . Das Hauptziel ihrer
Reife sei — wenn man dem „Matin " Glauben schenken
darf — mit den Generalen Degoutte und P a y o t
zn verhandeln , um die Grundlagen einer praktischen,
vollkommenen Organisation der Verkehrs¬
mittel  zu Waßer und zu Lande zn schaffen . Durch
diese Organisation sollen — mit oder ohne den Bei¬
stand des deutschen Eisenbahnpersonals — alle Trans¬
porte sichergestellt werden , die das Heer und die
Kohlenbodürfniße der Entente interessieren . Rach dem
„Matin " soll Minister Le Troquer auch mit dem Gene¬
ral Degoutte die Anwendung neuer Sank¬
tionen  besprechen , die der Widerstand Deutschlands
notwendig gemacht habe.

Freigabe der Kohlen für Holland und die Schweiz
Br . Esten. G. Febr . (Eig . Drahtbencht .) Die V e -

iatzungs b e hör de bat ungeordnet , daß iür Holland
und die S chw e i r K o h l e n aus dem R u tz r s « b i e !
tziuausbefördert  werden dürfe» .
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Der preußische Ministerpräsident über

die Ruhrbesetzung.
W.'T.-B. Münster , 5. Febr . Unter aukerördentlich zabl-

reidxi Beteiligung , trat beute nachmittag in der Stadtballe
zu Münster der Westfälische  P r o v i n z : a 11 a n b t a 9
su einer außerordentlichen Tagung zusammen, um gegen die
Besetzung zu protestieren . Di« Tagung wurde ein»eleitet
durch eine Ansprache des vreutzischen Ministerpräsidenten
Braun,  in der er u. a . ousfübrt « : Ich bin hierher geeilt,
um Ihnen zu Beginn der Tagung die Grütze der Staats¬
regnrung und der gesamten preutzischen Volksgemeinschart
zu überbringen , die in diesen schweren Tagen tuen ru Ihnen
stehen. Zur gleichen Stunde treten in Barmen  die Ver¬
treter der Industrie der Ihnen in innigerer Sckiiksalsgemein-
schast denn je verbundenen Rbeinviovinz im Provinzial¬
landtag zusammen der vom Minister des Innern eröffnet
wird . Die angeblichen Verfehlungen Deutschlands bei der
Lieferung von Kdble und Holz. die die Reparationskom-
mission auf Befehl PoincarSs feststellte und die jetzt als
Rechtstitel für den Einmarsch in ein friedliches Land benutzt
werden , sind nichts als Vorwände . Ganz abgesehen davon,
daß es Poincaro ein leichtes ist. mit einem unerfüllbaren
Vertrag in der Hand seinem Eegenkontrahenien jeden Tag
ein halbes Dutzend Verfehlungen iu der Erfüllung unaus¬
führbarer Forderungen nachzuweifen, würde ihn auch dieser
Nachweis nicht berechtigen zu dem Vorgehen , das er beliebt,
durchzuführen. Angesichts dieses Verhaltens der derzeitigen
Negierung Frankreichs mutz der ganzen Welt klar werden,
doch es sich für sie nicht so sehr um die Steigerung der Repa¬
rationsleistungen . bandelt Frankreich hat dank der ent¬
scheidenden Hilie Englands und Amerikas die tnilttäriWw
ttnd politische Hegemonie aut dem europäischen Feftlande
erlangt und strebt nunmehr auch die wirtschaftliche an . Es
ist ein Irrwabn . die ichaffenden Stande eines Volkes zu
Frondiensten für ein anderes Volk zwingen zu wollen. Die
ore»tzi!che Regierung steht mit den Regierungen der übrigen
Länder an der Sette der deutschen Reichsregierung in der
Ab'nebr. Sie wird auch alles emsetzen. um nach Kräften
in dem mit vollster Einmütigkeit geführten Abweh rkamvi
k-eizusteben. De" Kampf , den wir hier aut der roten west¬
fälischen Erde ru führen haben , wird ein schwerer, vielleicht
auch ein langer und opferreicher sein. Er kann nur erfolg¬
reich geiübrt werden , ivenn die Einmütigkeit  im
Fühlen und Handeln erbalten bleibt , nicht durch kommu¬
nistische und nationalistische Ausbreitungen oder gar durch
wirtschaftliche Umstünungen . durch die die schwer um ihre
Existenz ringenden Volkskreis« zerstört werden. An der
Geschlossenheit der deutschen Volksgemein¬
schaft  und dem festen zähen Willen zum Widerstand , der
Sie Txieelt müssen und werden alle Vläne scheitern.

Hieraus wurde eine gemeinsame Protesterklärung
aller Fraktionen mit Ausnahme der Kommunisten mit allen
gegen drei Stimmen angenommen.

Tagung des Rheinischen ProvinziaNandtags.
Br . Barmen . 8. gebt . (Eig . Drabtbericht .) Anläßlich

des hier abgehalien -en Rheinischen Provinzial¬
land  t a o s hat der ausgewiesen« Oberprästdent Dr.
Fuchs an Stelle des Reichskanzlers eine Ansprache  vor
dein Rathaus gehalten , in der er zum Aushalten
mahnte . Den PrövinziallaNdta « eröffnet« Minister Seve¬
rin  g mit einer Ansprache, in der er auf die Schwereder
Besatz ungsla  st hinwies und aus di« Notwendig¬
keit.  jedes Opfer  im Interesse des Landes zu bringen.
Zur Abwehr der Besatzungsschäden dien« die Ruhrhilfe . Alle
Rheinländer und Mainländer sollten der Hilfe des gesamten
Deutschlands teilhaftig werden . Die deutschen Regierungen
ständen hinter der Neichsreaienmg . Es handelte sich nicht
mehr um die Frage Ruhr . Rhein oder Main , linksrheinisch
oder rechtsrheinisch, sondern es bandele sich darum , dass wir
dies« Fra « zu einer Frage des gesamten deutschen
Volkes  machen . Erfreulicherweise sei der Parte ist reit
geschwunden. Der Minister drückte dann den Beamten seinen
Dank und sein Mitgefühl aus . Die Vorgänge der letzten
Zeit hätten den klarsten Beweis erbracht , datz die Rhein¬
lande fest zu Preußen und zum Reich ständen.

Eine Ansprache des ansgewiesenen Oberbüngermeisters
von Duisburg . Dr . I a r,r e s. der sunt Vorsitzenden des Prv-
vinziallandtags « wählt worden ist. wies die Rheinländer
darauf hin . datz die Nachkommen sagen sollten : Da« Rhein¬
land bat in schweren Schicksalsstunden am seinem Platz ge¬
standen . Damit schlotz di« Tagung des Provinziallandtags.
Sine Mission zur Organisation der Steuern und Zolle.

W. T -B. Paris . 5. gebt . Havas meldet aus Düssel¬
dorf . datz eine grosse Mission zu Studien - und Organi-
sabwnozwecken. bestehend aus Inspektoren des Finam-
minssreriums und der Bank von Frankreich sowie Finanz
beamten beim Staat -rat . dort angekommen ist. Sie be¬
absichtige vor allem , die Erhebung der Steuern
und Zölle  zu organisieren . Der Leiter ist' der als Direk¬
tor zum Erödit Rational abgeordnete Finanzinspektor
S ck' w e i tzv u i b . _

Eine weitere deutsche Protestnote.
Br . Berlin . 6. Feb-r . (Ein . Drabtberickt .) Wie amtlich

gemeldet wird , haben die deutschen Dertretungen in Paris
London . Rom und Brüssel  den dorti « n Resrerungen
eine Protestnote  überreicht , die gleichzeitig in Abschrift
der Interalliierten Rheinlandkommission zugeng. In der
Note wnd ausgeiübrt , die Interalliierte Rheinlandkom¬
mission unterstütze trotz des deutschen Protestes die belgische
und französische Negierung in einer Politik , die .weder im
Völkerrecht noch im Vertrag von Versailles , noch rm Rbein-
lamdabkommen eine Unterlage linde . Zum Ausbau des
Systems seien fünf leitende Komitees errichtet worden : sie
seien in Wahrheit eigene interalliierte Verwaltungsbe¬
hörden . Im Zusammenhang mit der Massenausweis.ung
deutscher Beamten bedeute das tatsächlich den Anfang einer
Lostrennung der Rbeinlande vom übr !« n Deutschland. Das
besetzte Gebiet soll auch wirtschaftlich vom unbesetzten
Deutschland abgeschnürt werden. Aus den Verordnungen
gehe hervor , datz die Kohlenwirischafi des belebten Gebietes
vom übrigen Deutschland « trennt werden solle. Die in
Esten ■eingesetzte Kontrollkommission solle ihre Tätigkeit
auch in dem nach dem Vertrag von Versailles besetzten Ge¬
biete aufnehmen und zu diesem Zweck einen Delegierten ent¬
senden. der. so weit die Lieferung von Reparationskohle in
Frage kommt, seine Instruktionen ausschlietzlich von dieser
Kommistion erhält . Dies« Bestimmung enthalt « ein« drei¬
fache Verletzung des Rheinlandabkommens , st« diene nur
dom Zweck. Frankreich Kohlcn zu verschaffen, nickt etwa der
Bssatzunssarmee sondern der französischen Heimat.

Ein nicht angenommener Protest.
W. T.-B. Berlin , 5. gebt . Das französische Ministe¬

rium des Auswärtigen bat der deutschen Botschaft in
Paris die Note vom 81. Januar , in der die deutsche
Regierung den Botwurf der Verletzung des Ver¬
trages " von Versailles  zurückweist , den dis
französische Regierung in ihren Noten vom 20., 22., 23.,
27. und 28. Januar gegen die deutsche Regierung er¬
hoben hat , zucückgesandt. In einem Begleitschreiben
erklärt das französische Ministerium des Äußern , es
könne kein Schreiben annehmen , das zwischen den Zei¬
len oder ausgesprochen irgendeine Kritik an den von
der Reparationskommission . regelrecht vorgenommencn
Versäumnis -Feststellungen oder an den im Verfolg die¬
ser Feststellungen gemäß den Bestimmungen des Ver¬
sailler Vertrages ergriffenen Maßnahmen enthält.

Ein deutscher Protest beim Völkerbund.
W. T.-B. Berlin , 6. Febr . Die deutsche Regierung hat.

wie wir erfahren , beim Völkerbund  wegen der Haltung
der Ne-gierungskommWon des Saargebiets auf dem Gebiet
des Schulwesens  Protest erhoben.

Gegen die Ruhrbesetzung.
W. T.-B. London. 6. Febr. Auf der Generalversamm¬

lung der Unabhängigen Arbeiterpartei Londons und der
südlichen Eraischasien wnrde eine Entschlietzung  an¬
genommen. di« gegen die Besetzung  des . Rubr-
gebietes  Einspruch erbeot . Ein Antrag , der dre Zurück¬
ziehung der britischen Truppen aus Ägypten, dem Irak und
Deutschland fordert , wurde ab« leb nt.

W. T.-B An sierdam. 6. Febr . Für den 7. Februar buben
die sozialistische Partei und der Niederländische Eewerk-
'chaftsbund in mehreren hollcimdstckenStädten Ein-
spruchsveriam mlungest  ge «en die Besetzung des
Ruhrgebietes einbcrufen . In Amsterdam werden sprechen
der Führer der sozialistischen Kammerfraktion , der Vor¬
sitzende des Niederländischen Gewerkschafisbundes. ein Mil-
ßlieib der Kammerfraktion und der deutsche Reicks tags «hge-
ordnete Dr Br < itsck >eid.

England und Frankreich.
W . T.-B. London , 5. Febr . Die Blätter bestätigen,

daß der Bruch in Lausanne  einzig und allein
durch die Hartnäckigkeit Jsmets verschuldet wurde. Sie
glauben allgemein mit der „Daily News", „Westminster
Gazette " und „Morning Post ", datz die Lage eine
schnelle Entscheidung  erheische . Diese Ent¬
scheidung soll nach Ansicht der „Morning Post" den
Abschlußeinesfranzösisch - englischenAb-
ko m m e n s herbeiführen und das Mittelmeer¬
geb >e t und den Rhein  umfasien . Frankreich und
England , so schreibt der „Daily News", müssen in
vollem Einvernehmen  handeln und unterein¬
ander gegenseitiges Vertrauen aufrechterhalten.

»ifiwttt , 8. Februor 1928.

Sine inlNNllomle Mciiung auf dm
jatteifag ser ftanjiiw sojlaüften.

W. T.-B. Paris . 5. Febr . Auf dem soziaMttschen. Dar.
tettag in Lille , wo heute vormittag über franrostsche. innen
politische Fragen , u. a. die neue französisch« MilUaroesetz.
gebung. verhandelt wuide . kam es rum , Schluss »u etnet
internationalen Kundgebung  in der Form eine»
an den Völkerbund und au die Regierung und das Bol ! der
Vereinigten Staaten « richteten Ersuchens um int er,
oention in der Repa ra ti o n s f rag « , na » de»
französischen und den ausländischen Delegieren , vondeni
französischen Vertreter Vincent Auriol  zur Unter« id*
meng vorgelegt wurde . In seiner Ankiindlgunasrede to
klärte Auriol . datz es trotz des Versagens des VolkeAand«
von Wichtigkeit sei. diesen öffentlich vor sei« veronifc
woviung zu stellen. Das von dem Antragsteller eing«brachte
Dokument stellt fest, datz die Unterzeichner d,e soziolüf-
sckxn Parteien der an der Reparationsfrage mtersslerte«
Länder Belgien . Deutschland. England . Frankreich und
Italien vertreten . Die Lösung der Reoarattonsfraae wrrd
als das Hauptelement und die wesentliche VorbedmaiM»
einer Erneuerung des wahren Friedens  be¬
zeichnet Diese Lösung sei nur möglich durch Mah-
nabmen internationale .r Art - ... Die Resolntio»
saht dann -ns einzelne gehend die Vorschla« der sozialisti¬
schen Parteien zur Revarationsfrage und zur Wiederauf-
baufrage . wie sie im März 1921 in Amsterdam >m Februar
und im März 1922 in Paris und Frankfurt und erst kürzlich
noch auf dem Weltkongress im Haag gemacht wurden , noch
einmal zusammen. Die wesentlichen Bestandteile dieses
Programms find bekanntlich: .

1. Endgült ' ge F « stfetz « ng der , deutschen
Schuld  im Rahmen m  deutschen Leistunnssabmkelt
nach Maßgabe der kür die Wiedergutmachung der
Kriegsschäden und die Wiederherstellung der ver¬
wüsteten Gebiete erforderlichen Summen.

2. Streichung  der interalliierten Schulden.
3. Durchführung von internationalen Kreoit-

operationen  seitens des Völkerbundes.
4. Unmittelbar nach Abschluß von Abmachungen rm vor¬

stehenden Sinne Räumung  aller aui Grund des
Versailler Vertrages besetzten deutschen Gebiete , .

Der Appell verweist daraus , datz dieser Plan weit über
den Rahmen der sozialistischen Arbeiterschaft hinaus Zustim¬
mung « funden habe . Die Bankiers und am t' cbaf Huben
Sackverständigen hätten sich überall , wo sie ernstlich eine
praktische Lösting wollten , in diesem Sinne ausgesprochen,
und di« Brüsseler Finanzkonferenz habe semerzeit einstimmig
von 39 Rationen Unterzeichnete Vorschla« ähnlicher Art
dem Völkerbund unterbreitet . . .

Der Schluss der Resolution stellt mehr erne Anklage
gegen die Regieinng -en und den Völkerbundsxat als ein
Gesuch dar . Der Bölkerhundsnai könne der Enttäuschung und
der Sorge der Völker ein End« machen. Der Avvell der
sozialistischen Weltkonferenz im Haag an Regierungen
sei obne Widerhall geblieben . Das nleicke Schicksal harten
die Erekntioausschiiffe der drei « werksckaftlichen und sozia¬
listischen Internationalen mit ihren zehn Millionen Arbei¬
tern erlitten Sie hätten keine andere Antwort erhalten
als eine neue Verschärfung der Kr , sis . Di«
geaüölte Menschheit, die in dem Völkerbund ,die Zuversicht
aus einen neuen Weltfrieden gÄetzt, batte , die den Wunsa
hegte, der Bund möge in diesen tragischen Zeiten andere als
Fra « n zweiten Ranges der Löstmg zufuhren . vermochte stck,
die Zurückhaltung und das St,llsch.wei« n des Volkerbunds-
rates nickt zu erklären . Die Reglernnqen hatten ihm den
Konflikt von dem der Weltfrieden abban « nicht unter¬
breitet . Auch aus eigener Initiative habe sich der Rat mit
der Angelegenheit nickt betatzi. ,3m Namen,der Arbeiter
der Unterzeichneten Länder werde ihm desoalb letzt o ff e n t-
lich die Frage norgelegt.  Mochten die RMerum,
und das Volk der Vereinigten Staaten in dieser Debatte,
in der es fick um Eiistenzfragen handle , ihre Bemühungen
mit denen des Sozialismus vereinigen . „Der Völkerbund
bade stck 'elbft und der Menschheit gegenüber die Pflicht,
einzugreifen und Deutschland die Rechte^ e-.nes den asio-
ziierien Ländern gleichgestellten Verhandlungsgegners . zn
«rttiben . Der Völkerbund stehe vor einer einziaarttgen
Gelegenheit , sich selbst als eine positive Mncht zu ^ wellen.
Unterzeichnet haben für die kanrostsche Partei der ©eneratj
kfretär Paul Saure und der Abg. Blum , für die belgnsch«
Vandervelde und van Roozebroeck.

PsrlSufig keine Vermittlung Amerikas.
W . T.-B. New Pork, 6. Febr . Die „New York

World " meldet aus Washington , Harding  habe
erklärt , die Vereinigten Staaten würden in einer rein
europäischen Angelegenheit nicht den Vermittler
spielen ; aber wenn die Angelegenheit eines Tages
dringlich würde , würde die amerikanische Regierung
gern Europa nach dem Zusammentritt der Wirtschasts-

Industriebauten und Heinratschuh.
Von Dr . Theodor Seutz.

Am alten Berliner Kuuftgenversiemuseum konnte man
letzthin eine Ausstellung besichtigen, die der .Wnnd für
Httmatschutz" gemeinsam mit dem „D-eutschen Werkbund
veranstaltet batte : Industriebauten . An den paar hundert
Photographien , die historische Beispiele neben Werken und
Leistungen unserer Tage zoi-gten . ließ sich mancherlei neue Er¬
kenntnis lernen : am charakteristiiMen aber war die Wen¬
dung. die sich in ihr für den Bqgrifs ..Heimatichutz" nun in
breiterer jhffentlichkeit ttmd tat . Kein« Handlung von heute
auf morgen, sondern geistig und sachlich seit langem vorbe-
rettet . nun aber mit Nachdruck dargetan . Als die Be¬
wegung des ..Heimaischlltzes" einsetzte. war sie eine Abwechs«-
lUM. Sie sab mit geschärsiem Blick, wie di« überschnelle
Industria 'lisieruna das Siädte - und Landschaitsbild ferner
überkommenen oder natürlichen Reize zu entkleiden drohte,
wie geschäftlicheRücksichtslosigkeitsich brutal und unorganisch
dort und hier binpflanzte . wo und wie es ihr gemätz schien,
und indem nun dagegen die Besinnung geweckt wurde , datz
Kulturgüter nickt der privaten (oder amtlichen) Banausen-
baftigkeit ausgelicfert werden oürsten . gedieh notwendig
eine « wisse roniantische Stimmung , eine Feindieligkeit . die
in dem Anspruch des Neuen gar zu rasch nur den Einbruch
des Zerstörerischen fab. die der Industrie fluchte, die fast
kritiklos zur Bewimderin der Vergangenheit wurde und auch
schwache und unzulängliche Leisttlngen des Ehedem pries,
nur eben deshalb , weil seine Wurzeln in versunkenen Zeiten'
lagen Ein Scköh' ing dieser Gesinnung war die Sucht, das
Alte zu restaurieren " ein Bestreben , datz die fatale Fürsorge
des historisierenden Sinnes von Wilhelm II . erfuhr und für
ein paar Jahrzehnte in Deutschland echten und falschen
He-imatschutz vermengte . Wir sind heute so wett , zu er¬
kennen, wie wir eine solche Romantik , die Unausgeglichen¬
heit . vbra 'Iengedccktt Nüchternheit und Anmatzlichreit unserer
Zeit hi nein trugen gerade in solche Werke, die nur eben
Selbsthescheidung vertragen hätten.

Von solchem Betrieb bat der Seimatschutz schon lange
sich frei gemacht: jetzt hat er einen Schritt weiter getan . Er
lelmt die Industrie nickt mehr ab. er verbindet sich mit ihr.
Er gibt den. Lebenden sein Recht. Und er kann es heute,
denn es ist inzwischen ein Geschlecht herangewachfen. das
sachlich zu denken und mit Verantwortung zu bauen weitz.
Das jene Stilbuberei hatzt. die im deutschen Osten aus aßen
Verwaltung «- und Postgebäuden Ordensburgen machen
wollte , die Fabriken mit Zinnen ziert . Gasometer mit

Renaistance -Ornamenten verNetdet und Brückenanlagen als
Kulissen missbraucht.

Die ausdrucksvolle Schönheit der JnsenieurkuM war
ihrer selbst nicht bewutzt Nock, vor 20. 30 Jahren wurde sie
verklebt , und wo sie sich einmal irrtümlich hervorwagte , war
dies wie eine Überraschung. Die Unsicherheit gegen sich sel¬
ber bat i>brem Charakte , lanse etwas Verborgenes gegeben.
Erst als sie ihre Lobpreifer fand , allen voran Friedrich Nau¬
mann . neben ihm Männer des eigenen Beisuchs..Mutbrsius.
Behrens , wagte sie sich zum Bekenntnis des Selosi . Und von
diesem Ausenblick sank der Plunder von ihrem Leib, sie reckte
ihre Glieder , sie zeigte ihre Masse, sie spannte ihre Hallen,
sie fuhr mit ihren Türmen zur Höh«, sie stellte ihre Giebel
auf . sie lernte frei atmen.

Und sie gab neu« Akzente in die Heimat . Weder
trumpfte sie brutal auf . noch steckte sie sich in hengeliehen«
fremde Kostüme sondern sie wollte sein, was ,i>hr Beruf:
Zweckbau. Das war in unter einer falschen Einstellung das
Ekend. mtt dem die engeren Grenzen der deutschen In¬
dustriestädte als ewiges Denkmal falscher Gesinnung behaf¬
tet sind, dass eine Fabrik , ein Gaswerk , em S» lachtboi . ein
Wasserttlvm sich ein bisschen schämte, zu scheinen was sie
waren . Sie tru « n ein falsches Gesicht, und es ist schmerz¬
lich. dass man ihnen die töricht« Maske nicht herunterrelssen
kann. Jetzt ist das vorbei , wenn freilich natürlich noch nicht
allenthalben der Sünde völlig abgeschworen wurde . Aber
ein neuer Typ bat Helmattecht bekommen. Und der Hemiat-
schutz nimmt ibu unter seine Fittiche.

Mancher möchte meinen , das Problem habe fein« Aktua¬
lität verloren ' denn mit dem Fabrikenbau sei es vorbei . Ge¬
wiss wird in absehbarer Zeit der Bedarf an unmittelbarem
Betriebskapital , wie die Uuüberielibariett der Meltmarkts-
la « neuen Investitionen ein« gewiss« Hemmung auizwin-
gen. Aber ein ganz neues Kapitel ist fett « raumem auf-
aeschkagen und wird immer interesianter : die Massenwirt-
schafi. in 'bren beiden Zweigen . Kraftgewinnung und Ver-
kehrsstran «. Die Verbindung von zweckvoller Industrie¬
anlage und landschaftlicher Umgebiing wird iedem unmittel¬
bar deutlich, wenn man daran erinnert , dass Neckar und
Main kanalisiert werden , nicht nur damit Frachten erwart,
sondern auch Wasierkräste gewonnen werden. Architektur
und Ingenieurkunst stehen hier vor Aufgaben von so groyem
Reiz , als voll Gefahr und Verantwortung : nicht sie allein,
sondern auch Behörden . Regienmsen und Parlameiite . Das
Problem ist deutlich genug : dem Lebenden sem Recht zu
geben ohne falsche Sentimentalitäten , aber orc Formung
des Reuen so zu prägen , dass sie Würde besitzt, und Naturoder Veraangeubeit nicht höhnt.

Aus Aunft und Leben.
* Künstler als Retter der Tutenbrrg -Vibel . Vor einiger

Zett mng die Nachricht durch die Presse, dass das Leipziger
deutsche Museum für Buck und Schrift durch seine Notlag«
gezwui,« n sein werde, seinen wertvollsten Besitz, die 42-
aeiitse Pergamentbibel Gütender « , ins Ausland zu ver¬
kaufen. Dann hörte man nichts mehr von diesem Plan , der
uns eines unserer kostbarsten Schätze beraubt hätte , und nutz
erfahren wir . dass in aller Stille durch die aufopfernde Hilfe
deutscher Künstler dies Geschick glücklich adg«wendet worDetz
ist. Wie Prof . Gustav Pazaurek im ..Kunstwanderer " berich¬
tet . haben sich aus die Bitte des Direktors des Duchmuseuins
Prof . Albert Schramm 20 nambatte Künstler zu tatkräftiger
Hilfe enticklossen. ..Um Euienbergs Bibel nicht nach d«tz>
Ausland verschachern zu müssen" , erzählt Pazaurek . ..sckw
jeder von ihnen eine Original -Radierung oder Original-
Lithographie nur für diesen Zweck, zog sie cigenbändig i"
einer beschränkten Zahl von Exemplaren ab und schliff dann
di« Platte öder den Stein ab . um bibliophil « Seltenheiten
entstehen zu lassen, die nun in einer vornehmen Folio -Künst-
lermavve vereinigt vorliegen , für die auch das Papier , wi«
di« Druck- und Buchbinderarbeiten von bekannten Leipzigs
Grohfirwen okm« irgend ein« Vergütung beigesteuert wur¬
den Der Erlös der kostbaren Mappe hat den beabstchtigie"
Zweck erreicht : di« Bibel bleibt dem Deutschen Buchmuseuitz
und damit dem deuFcken Volk erhalten ." Es sind Künstler
aller Richtungen , die sich zu diesem Unternehmen zusammen-
geschlossen haben . Nur einige seien erwähnt : Mar Liebes
mann ist mit dem vrächttgen Porträtkoof Albert Einsteins
nerireten . Eorinth mit einem Bildnis der Henny Porten.
Käthe Kollwitz mtt einem wunderrollen Selbstporträt . Mar
Slevogt nrit einer Skizze zu dem Monnmentalbild ..Hektor»
Abschied von Andromache . Ludwig v. Hofmann mit ein*;
edlen Komposition und dann zahlreiche andere bekann»
Graphiker , unter denen nur als Vertreter der Allerfüngsten
Kokoschka und Paul Klee erwähyt seien.

Kleine Lhronik.
Bildende Kunst und Musik. Wie aus Leipzig «mel¬

det wird , wurde dort unter reger Beteiligung von Meistertz
der Handbindekunst und Freunden des Buchgewerbes an»
botw  Deutickstand der Bund ..M ei st er der Einband'
ku n st" gegründet . Der Bund will die Leistunaen der Hand-
hindekunst ttotz der ungünstigen Zeüverbältniss « aus ib^
alten Hohe zu erhalten suchen. Es sind Ausstellunsen w
plant , durch die die besten Arbeiten einem grüheren Pubn-
kum vorseiübrt werden lalle».
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Der ZktzWlA Ser üctenrftleöensfenfeteßj.
/D . 2 *u \mut,  6 . Febr . skia . Drabtbericht .) Der Febl-

schlag der Orrentkonferen , bat in italienischen Dele¬
gationskreisen grobe Be st ür,uns  bervoraerufen.
und man bofit immer noch, baß die Türken  n a ck c e b e n
werden . Die italienischen Delegierten in Lausanne er¬
klärten dem Vertreter des ..Corriere della Sera " , die Folge
des Abbruches der Konferenz sei die Wiederherstellung des
Kriegszu !tandes . zwischen der Türkei und Griechenland oder
im günstigsten Falle eine Verlängerung des Watienmll-
ftarrdes zwischen der Türkei und den Alliierten.

Weiter wird aus Lausanne berichtet : Die französi¬
sche Ab o r d r u n g ist nach Paris zu rückge kehrt . nachdem
Bomoard Jsmet - Pascha  einen Abschiedsbesuch , ge¬
macht batte . Nach Instruktionen , die Bomoard dem tran-
zöiiichen Journalisten gab soll die Konferenz noch nickt end¬
gültig abgebrccken worden sein . Drei Beamte der französi¬
schen Abordnung wurden in Lausanne zurückgelassen ebenso
sünD bre : Engländer dageblieben . Man oermutet , tob me
Italiener  eine Vermittlungsaktion  anstreben.
Die italienischen Delrgicrten haben ibre Abreise verschoben.
Der italienische Delegaiicnschef und der amerikanische Be¬
obachter T b i l d bemühen sich, die Schwierigkeiten in den
Wirtschalisfragen zu beseitigen . Gewisse Anzeichen deuten
daraus bin . daß der Friedensvertrag möglickerwe -ise doch
noch unterschrieben weiden kann.

W . T.-B . Paris . 6. Febr . Der erste französische D«L;-
girrte in Lausanne . Bomoard.  batte vor seiner Abreise
«ive Unterredung mit Jsmet - Pascha.  Im Laufe dieser
Unter lrbling erklärte der türkische Delegierte , er werde nach
Angcra reisen , um durch die türkisch« Nationalversammlung
den Beriragsentwurs annebmen  zu lassen und
«lsdann . etwa im zwei bis drei Wochen , nach Lausanne zu-
rütkkrbren . um den Vertrag zu unterzeichnen . Im Lause des
gestrigen Nachmittags bat Naum - Bei Voincar4  be¬
sucht. kr soll mub dem ..Petit Partner, " im Laufe dieser
Unterredung den Vorschlag gemacht Haben , den Friedens-
vertrag nrch vor der Abreise der türkischen Delegation nach
Änaora »u unterzeichnen . Poincard babe daraufhin in ernem
Telegramm an die englische Regierung mitsetrilt . daß
Jsmei -Pglcha bereit sei . ieine Abreise bis Mittwoch *u ver¬
schieben . daß also die Sllliivrten unmittelbar Delegierte nach
Lausanne entsenden oder Jsmet -Pascha bitten könnten , nach
Paris zu kommen , um zu unterzeichnen . Es scheine also , so
fugt der ..Petit Parisien " hinzu , da ?! der Vertragsent¬
wurf  de ? man gestern für beerdigt angesehen habe , ent¬
weder in d. ri Wochen oder jetzt sofort unterzeichnet
werde.

W . T -B . Pari «, ß. Febr . Der Sonderberichterstatter
der ..Chicago Tribüne " in Lausanne begründet den auck
in Paris gemeldeiem Umschwung in der Haltung
der türkischen Delegation  mit alarmierenden
Nachrichten aus Thrazien wonach die Athener Regierung
ibre Grenzwachen verstärke und ihre Trunoen nach der
Diaritza vorich-iebe . Nach dem Blatte befänden sich am
Taritza -Ufer bereits 70 000 woblausserüftete griechisch«

De, Standpunkt Amerikas.
W . T.-B . Baris 6. Febr . Nach einer Meldung des ..New

Dork Herold " aus W a s b i n s t o n wurde gestern nachmittag
im Staatsdepartement erklärt , daß vom Standvunkt der
Vereinigten Staaten aus die Lage im naben Orient
als unverändert  betrachtet werden könne . In offi¬
ziellen Kreisen sei man der Ansicht , daß die Vereinigten
Staaten über einen Sondervertrng verhandeln würden,
durch den sämtliche bereits beftebendem Abmachungen er¬
neuert weiden icllen . Der Umstand , daki die Verträge
zwischen den Vereinigten Staaten und der Türkei noch nie¬
mals hinfällig geworden seien , bedeutete einen groben Umter-
ichied »wischen der Stellung der Vereinigten Staaten und
oeijenigen der Verbündeten.

Sn MilKm« « inS?jfn nsMttn.
W . T .-R. München . 5. Febr . Wie die Korrespondenz

Hoffmann meldet , hat das Eesamttninisterium des
Freistaates Bauern verordnet , daß die Verordnung
des Gesamtministeriums vom 26. Januar , betreffend
einstweilige Maßnahmen  zum Schutz und zur
Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit und Ord¬
nung , mit Wirkung vom 6. Februar aufgehoben
wird.

Zur Linderung der Notlage.
Br . Berlin . 6. Febr . «Ei« . Drahtbericht .) Angesichts

der durch den Einmarsch der Franzosen außerordentlich ver¬
schärften  No t l a «e  weiter Volkskreise bat die Reich s-
regierung 2 Milliarden Mark  für die Kriegsbe¬
schädigten - und Kri eg sh in ter &ti ebenen fürs arge . 2 Milli¬
arden  für die Sozi -alrentnerfürionge und 5 Milliarden
Mark für die Klenrrentnerfürsorge zur Verfügung gestellt.

Vom Saarbergardsitertreik.
Wd Saarbrücken , 6. Febr . lkig . Drabtbericht .) Das

derchen des gestrigen Tages im Saarbergarbeiter-
n r e i k war Rübe . Entickiedenbeit und Einmütigkeit . Die
Einmutgkeit hat alle Erwartungen übertroffen . Man hatte
vermutet , daß eine beträchtliche Anzahl von Bergleuten an-
fabren würde . Die Entschlossenheit der Bergleute , unter
allen Umständen Rübe und Besonnenbeit zu bewabven . gebt
auch daraus hervor , daß die örtlichen Streikbureaus in
grotzen Bergmannsdörfern mit den Wirten eine freiwillige
Vereinbarung aetrorien haben , daß die Wirtschaften am
Abend um lll Uhr . ia sogar schon um 9 Ubr schließen und
tob kein Schnavs ausgeschenkt wird. Die organisierten
Bergarbeiter haben selbst eigene WirisbausvatromNen ein-
gerilttet . und so ist es erklärlich , daß der erste Streiktaa.
der uck in der Regel bei großen Streiks als der unruhigste
bemerkbar macht vollständig ruhig verlausen ist. Die not-
wendlgsten Notstandsarbeiten  wurden überall ver -
richtet:  cro Leute wurden dazu von den Organisationen
veNrmmt Di« französischen Ingenieure der Saarsruben
und welfach an die örilicken Streikbureaus zwecks Stellung
rnr , erforderlichen Notstandsarbeiter schriftlich berangetreten.
Bei einzelnen Gruden fiel es den Organisationen schwer,
die erforderlichen Arbeiter zu gewinnen , da sich viele
Arbeiter we ' gcvten . selbst di« unumgän,lichsten Notstamds-
ardeiten zu verrichten.

Überschichten i« niederschlestschenSteinkohlenzebiet.
W . T .-H.  Berlin , 6. Febr . Die Bezirkskonferem des

Bergarbeiterverba, »des für das niederichlestsche Steintoblen-
gebret bat mit großer Mehrheit beichlossen . zur Abwehr der
Folgen der Besetzung des Ruhrgebietes das Verfahren von
Uberschichten  sofort aufzunehmen . Di « Dertrauens-
lcute waren der Uberzeugim « . daß alle feindlichen Versuche.
US deutsche Wirtschaftsleben durch die Entziehung der
Rum kohle zu schädigen , am deutschen Widerstande brechen
mußten und bei den Verglenten der unbesetzten Bergbau¬
gebiete nur verstärkten Oofersinn  auslösen könnten.

Gründung einer Spitzenorganisation der Angestellten.
llr . Berlin . 8. Febr . (Eis . Drabtbericht .) Am Sonn¬

tag ist in Berlin die Gründung einer Svikenorganl-
lation von Angestellten - und Fachgewerk¬
schaften  vollzogen werden . Es handelt sich um solche
Gewerkschaften , die den Fachgedanken an die Svitze ihrer
Oraanisationsbewegang gestellt haben und die die bisherig«
Zersolitierung aller Angestellten nach oariewolitischen . reli¬
giösen und völkischen Grundsätzen bekämvfen . Das Tätia-
kertsgebiei der neuen Organisation liegt in erster Linie aus
sozialem und wirtschafisvolitischem Gebiet.

Wiesbadener Nachrichten.
Der ausgefallene Fasching.

Lustige Gesellschaften und Becherklang , Mummenschanz
Mid ausgelassene Scherze , am Rhein und im Süden gewaltige
Unrziiae maskierter Menschen . Tollheit und Übermut : — das
alles rauschte einstmals wie ein bunter Film an uns vor¬
über . wenn der Februar mit Schellen « eläuie und in verwege¬
ner Narrenckavoe ins Land zog. Durch frobe Feste ging der
Weg oom Winter in den Früblingsmonat hinein , und wenn
der Fastnachtsirubel verklungen war . dann leuchtete zwischen
den grauen Aschermittwochswolken schon das sanfte Blau
des Simmels wie ein erster Friiblingsgvuß hernieder . —
Das alles war einmal.

U-nd wenn beute der tolle Jubel nicht verboten wäre,
wer hätte Lust , sich in ein sorgenloses , heiteres Narrentum
zu stürzen , während um un« her die Stürme toben , und
Tausende imserer Volksgenossen im Strom dieser Unglücks-
zeit versinken . Das alles , was uns einst am Herzen lag . was
uns Gewobnbrii war und uns jahraus , jahrein wie unser
zweites Selbst begleitete , erscheint uns heute so klein , so nich¬
tig und sinnlos . Die Not geht schwarz verschleiert an un¬
serer Seite , und unsere frohen Lieder wandeln sich in ernste
Klänge . In ein Drama ? Nein , ein Epos soll es werden
und wird es sein , wenn unsere Enkel sich von deutscher Not
erzählen.

Wir freilich , die wir aus Heiterem Frühling in die kalte
Winternacht hine -rngerisien wurden , wir Miterlebenden , hän¬
gen noch mit allen Fasern unseres Denkens und Emofindens
>an der alten Zeit und irren wie Fremdlinge in der Wüste
umher . Ja . unser Leben war mitunter nur ein Faschings¬
tanz mit buntem Narrentum und trügerischem Flittergold.
Unsere höheren Werte verianLen oft in seichter Leichtlebig-
keit : der Ernst und die Würde des ' Lebens wurden oom
leicht erworbenen Wohlergehen erdrückt . Der Krieg riß uns
den Schleier von den Augen , aber fein trauriges Ende gab
uns keine sittlich« Rettung , sondern nur Verzweiflung . Ohn¬
macht und Strimoksinn . Narren des Lebens blieben wir.

Narren , die falschem Flitter nachiieirn und sich «m verführe
rikben Klängen berauschten . ,

Und nun ist über uns dir Not bererngebrochen . rrnd be*
schämt reißen wir die Narrenkappe herunter . Nach so vrel
Erbärmlichkeit wieder Größe , wieder Heldentum , nach so viel
Narretei wieder Männer , selbstbewußte Deutsche , ent¬
schlossene Dulder . Verstummt sind die lauten Faschings-
Helden mit ihrem Flötenklingen und Schellengeläut . Glocken¬
töne oon eherner Wucht haben uns die Herzen emporgerisien:
es fließt ein neues Blut in unseren Adern.

Laßt den Faschingszauber der Vergangenheit nur , fah¬
ren . laßt den tollen Übermut vergesien sein . Uns wrnren
höhere Ziele . Unser Aschermittwoch ist angebrochen . Es , gebt
auch wieder aufwärts . Denn aller Älufftie « mu>B von innen
heraus geboren , muß von der Seelenkraft eines ganzen Vol¬
kes durchdrungen sein . Die Sonne trägt , Len Frühling schon
in ihrem Gold : sie kehrt wieder und wirb neue Fruhlings-
kräfte spenden , wenn wir unsere Blicke auswärts richten.

— Von der Wiesbadener Renierup «. Die Arbeiten bei
der Wiesbadener Regierung nehmen , wie mitgeteilt wird,
trotz der erfolgten Ausweisungen ihren Fortgang . Al!« Ge¬
schäfte werden erledigt.

— Die Verkehrslage bei der Eisenbahn ist unver¬
ändert.  Der W 'esbadener Hanotbahnbof ist noch abge-
sperrt . Verband lungen über d-i« Wiederauinabme des
Eiseribahnveokehrs . die «eftern stattfanden . sind ergebnislos
verlaufen . _ * . . .

— Beschränkte Paketannahme . Wi «, uns pMertig mrt-
getrilt wird , werden bis auf weiteres wieder Postpakete ms
5 Kilogramm für Orte der Strecken Wiesbaden -Langen-
schwalbach und Wiesbaden -Aßmamnsbau -sen angenommen.

— Die Zuckerverteilun « im Februar . Die Hauptgesthcifrs-
stelle des Zuckerverkebrs 1822/23 . E . 33., in Berlin W . 9. teilt
mit : Im Monat Februar gelangen zur Belieferung , die
Februar -Zuckermarke A , die Februar -Zuckermarke B Son¬
derzuteilung B (Emmachesucker ) . Jeder Ma rke nabschm tt
darf mit je 1 Piuud beliefert werden . Es ist mehrfach vor-
gekommen . daß der Abschnitt : Sonderzuteilung B — zum
Teil aus Unikenutnis — bereits im Dezember beliefert wor¬
den ist. Eine Schädigung des Verbrauchers ist dadurch
keineswegs eingetreten , da der Verbraucher also bereits im
Dezember an Stelle von 3 Pfund 4 Pfund erhalten bat . Da¬
zu kommt , daß der Preis im Dezember ein ,Bar« erbeblich
billigerer war als im Monat Februar . Die , Belieferung
eines Abschnitts mit mehr als 1 Pfund ist unzulässig . —- Wie
das Wiesbadener Magistrats -Presieamt mitterlt , wird mr
die erste Februarbälfte auf Marke A 1 Pfund »um Preis
von 490 M . für gemahlenen oder Kristallzucker und 500 M.
für Würfelzucker ausgegeben werden . Die Marke B wird
erst in der zweiten Februarbälfte zur Belieferung kommen
können , aber wahrscheinlich zu einem abermals erhöhten
Preis , da der Zucker wie alle auderen öeber .sinuicu natur¬
gemäß im Preis steigt . Die Januarmarkeu verlieren mit
dem neuen Monat ihre Gültigkeii und müsien von TOn Händ¬
lern an die KontroWelle Frankfurt oder ihrem Großhänd¬
ler abgeliefert werden.

— Zur Berufswahl wird uns geschrieben : Die Zeit der
Schulentlassung (Ostern ) naht und damit die tiefeinschnri-
dende Lebens - und Eristenzirag « : .Was soll unser Kind wer¬
den ? " Es ist noch nicht lange her . da hieß es : „Unser Junge
soll  studieren . — Das Mädel m u ß in ein Institut ! Das
ist nun anders geworden . Ärztlicherseits wird daraus hin-
gewielen . daß es Wunsch der meisten Menschen ist. in hervor¬
ragender sorgenfreier Lebensstellung recht alt zu werden.
Damit bängt auch der bedeutende Einfluß auf die Berufs¬
wahl zusammen . Hauvtbedrngun « wird fortgesetzt bleiben
müsien . ärztlichen Rat und den der „Berussberatung " einzu-
bolen . ob das Kind sich — körverlich und geistig — für diese
oder jene Berufsari eiMiei . Das ist durchaus notwendig.
Es gibt Berufsarien , die den Menschen vor der Zeit alt
machen und ihm das Leben verkürzen , falls er sich nicht für
eine derselben eignet . Dazu gehören alle dieienrgen . die mit
anstrengender körperlicher Zlrbrit verbunden sind , dagegen
oerkürzt geistige Ärbeii . wenn man sich nicht überanstrengt,
das Leben nickt Eine allgemeine Grenze in Punkto ..Über¬
anstrengung " gibt es nicht , denn was für den einen als Über-
anfirengung angeieben wer 'den muß . ist es für den anderen
noch lange nicht . Sodann wird erbliche Belastung irgend
welcher Art zu berücksichtigen sein . 3lm langlebigsten sind —
nach Dr . Birnbaum — unter den körperlich Arbeitenden
Fleischer . Gerber . Gärtner »nid Ackerbautreibende , sodann
Bäcker . Konditoren . Müller . Tischler . Schmiede . Schuster:
auch Dienstboten haben keine Verkürzung der Lebensdauer
zu befürchten . Unter den akademisch gebildeten Ständen
zeigen Geistliche die höchste. Ärzte die niedrigste Lebens¬
dauer . Verhältnismäßig langlebiig sind auck Lehrer . Ge¬
lehrte . Ingenieure . Richter . Fabrikanten . Förster . Land - und
Kaufleute . kürzerlebig dagegen Bergleute . Glasbläser , Buch¬
drucker . Eisenbabneir . Fuhrleute . Gastwirte . Zigarren-
arbeiter und alle , die in staubiger , metallischer Luft arbeiten

(33. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Aus anderen Kreisen.
Roman von Ilse -Dora Tauner.

Irma aber war durch diese Begegnung für eine
Weile die Laune verdorben , und sie quälte Reimars
mit ihren Bedenken . Wenn nun Fritz zu Hcvuse petzte,
wenn er gar Olga von diesem Zusammentreffen er¬
zählte , dann gab es eine große Familienklaffcherei und
lauter Unannehmlichkeiten für sie, und sie bereute nun,
Fritz nicht angesprochen und ihm Stillschweigen be¬
fohlen zu haben . Ihre Stimmung hob sich erst wieder,
als sie gegen Abend am See saßen und Wald meister¬
bowle tranken . Unter der Einwirkung des Weins kam
sie zmefft in eine sehr lustige , dann in eine sentimentale
Ctimmnng , und als sie dann in der noch immer
sommerlich lauen Abendlust zu Fuß den Heimweg an¬
traten , ließ sie es doch geschehen, daß Reimars wieder
seinen Arm in den ihren legte , ja , sie schien es gar nicht
einmal zu bemerken . Es war zauberhast schön, dieser
Nachhauseweg an blühenden , fliederdustenden Gärten
Und weißen verschwiegenen Dillen vorüber.
^ „Nur schade, daß wir heute gar keine Musik gehört
haben " , meinte Irma bedauernd.

Wie eine Antwort aus ihre Bemerkung tönten ihnen
bo gerade ans einem Lokal lockende, schmelzende Walzer-
klänge entgegen , und es bedurfte keiner großen Über¬
redungskunst Ludwigs , um Irma zu veranlassen , mit
ihm noch für „einen Augenblick " einzutreten.

Sie hätte selbst nachher nicht sagen können , wie es
gekommen , daß sie dann auch in Ludwig Reimars Arm
Witten unter den Tanzenden dahinschwebte , selig , selbst¬
vergessen . an nichts anderes denkend als an die Lust,
sich nach dem Rhythmus der Musik zu wiegen und wie
auf Wolken dahinzugleiten.

Doch vlötzlich durchzuckte ein rasender Schmerz ihren
Körper , die Sinne drohten ihr zu schwinden , und nur
viit Aufbietung aller Kraft gelang es Reimars , die
Halbbewuhtlose aus dem Gewühl der Tanzenden in
»ine ruhige Zimmerecke zu bringe » .

Tödlich erschrocken bemühte er sich um sie, die
leichenblaß mit schmerzverzerrtem Gesicht in einer Sofa¬
ecke lehnte , ließ Kognak bringen und holte von der
freundlichen , hilfsbereiten Wirtin Kölnisches Wasser
und Riechsalz , aber Irma wies alles zurück.

„Rach Haufe , schnell nach Hause " , stöhnte sie — und
Reimars überließ sie ffir einige Augenblicke der Frau
und stürzte hinaus , um ein Auto oder eine Droschke
aufzutreiben , was ihm auch nach verhältnismäßig kur¬
zer Zeit gelang . Er mußte Irma dann fast hinein¬
tragen . Auch während der Fahrt war sie unfähig,
irgend etwas zu erklären und stöhnte nur leise vor sich
hin , nur einmal sagte sie angstvoll:

„Du darfst nicht mit ins Haus . — ich komme schon
allein die eine Treppe in die Höhe."

„Ich werde vorher aussteigen und dem Fahrer
sagen , daß er dir hilft " , beruhigte er sie.

' Er ließ das Auto einige Häuser vor der Fabeckscheu
Wohnung halten , lohnte den Fahrer sehr reichlich gleich
für die ganze Fahrt ab und gab ihm noch ein Trinkgeld
mit der Bitte , der Dame dann in ihre Wohnung hinauf
zu helfen . Er hatte sich schon im Wagen von Irma
verabschiedet , die ganz teilnahmslos schien, jetzt griff
er noch einmal nach ih er Ha ' d , drückt - und streichelte sie.

„Gib mir Nachricht , sobald du kannst , ich vergehe
vor Angst " , flüsterte er , aber sie muirmelte nur ein
gleichgültiges „Ia . ja ."

Mit zusammengebisienen Zahnen blieb er stehen
und beobachtete , wie das Auto wieder hielt und der
Chauffeur Irma sorglich beim Aussteigen half und die
.Schwankende stützen wollte - abör dann war er doch
mit zwei Schritten wieder neben ihr , sie wäre sonst
zirsamm.engebrochen . Ohne , daß sie es wohl selbst
merkte , trug er sie gemeinsam mit dem fremden Mann
ins Haus und läutete an der Eingangsttir Sturm.
Minna war entsetzt über bas Bild , das sich ihr bot , als
sie öffnete , aber Reimars ließ ihr keine Zeit , ihren
Gefühlen wortreichen Ausdruck zu g»ben:

„Der Dame ist unterwegs schlecht geworden " , sagte
er kurz und an der Fassunglosen vorbei trugen di « bei¬

den Männer Irma ins Zimmer und legten sie auf das
nächste Sofa.

„Wenn ich den Arzt holen soll, sagen sie mir seine
Adresse, ich habe noch Zeit " , wandte sich Reimars dann
an sie, und sie war froh , dieser Sorge enthoben zu sein.

Als Martin Fabeck kurz vor ein Uhr zurückkshrte,
war er sehr erstaunt , als er von draußen bemerkte , daß
seine Wohnung noch hell erleuchtet war , und ein
dumpfes , angstvolles Vorgefühl von etwas Geheimnis¬
vollem , Drohendem übsrkam ihn und wurde zur Ge¬
wißheit , als ihm Minna mit verstörtem Gesicht ent-
^genkom . „Meine Frau - — ? " fragte er stockend.

Das Mädchen brach in Tränen ans:
„Gott . Herr Recktsanwalt . die gnädige Frau ist sehr

krank — und hat so'ne Schmerzen — laut geschrien hat
se. — Der Herr Doktor is wohl schon an de drei Stun¬
den bier — jetzt wartet er in Herrn Rechtsanwalts
Zimmer , und 'ne Pflegerin ist auch schon da ."

Fabeck trat ein — ein Blick in das sehr ernste Ge¬
sicht des alten Arztes erhöhte sein Angstgefühl , aber
was er zu hören bekam , übertraf feine schlimmsten Er¬
wartungen.

Ban der leider zerstörten frohen Hoffnung sprach
der Arzt , von dem unbegreiflichen Leichtsinn der jungen
Frau , die doch ibren Zustand gekannt oder wenigstens
geahnt haben mußte und ttotzdem , wie sie ihm in ihren
Schmerzen 'ringestanden , zuerst gerridert und dann noch
getanzt hätte . Er sähe ihren Zustand für sehr ernst
an — zum mindesten werde sie ein wochenlanges
Krankenlager zu Lberstehen haben.

Ganz gebrachen saß Martin Fabeck in seinem Stuhl,
wie aus weiter Ferne hörte er die Worte des Reden¬
den . der versuchte , dem Gesagten noch etwas Tröstliches,
Hoffnungsvolles hinzuzufügen , das doch wenig über¬
zeugend klang.

Gerudert , getanzt batte Irma — Wie war das
möglich ? Mit wem war sie zusammen gewesen ? War
sie wieder nicht offen gegen ihn gewesen , als sie ihm
gesagt , sie wolle am Nachmittag endlich einmal Olga
besuchen? ur-lO-«»»» i«j«m
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oder mit ©ntftoffen (Maler ) umgeben müssen. Bei der Be¬
rufswahl ist noch zu beachten, ob Mittels zur Ausbildung
rwrhonden oder gewiss« Berus« nicht überfüllt sind.

— Die Hinrichtung des Idsteiner Mörders . Der Kveis-
delegierie ersucht um Aufnahme der nachsolgenden Mittei¬
lung : „Der Anstiftcr des Idsteiner Verbrechens , Trrailleur
Kenouni Ammara . ist <rm 5. Februar d. I .. morgens um
8 Ubr . standrechtlich erschossen .worden . Der Verurteilt « bat
die Entscheidung mit vollkommener Ruhe ausgenommen, die
ihn bis zu seinem Ende nicht verlassen bat . Mildem prob¬
ten Mut stellte er sich vor den Hinrichtungsviabl.

— Wiesbadener Viebhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Montag , den 5. Februar . Auigetrieben
waren : 26 Ochse» . 5 Bullen . 56 Kühe und Färsen . 89 Käl¬
ber. 6 Schafe. 11?- Schweine. Marktverlaus : Albgernenn leb¬
haftes Geschäft. Markt geräumt . An Preisen wurden notiert:
Ochsen:  VoMeifchrge . ausgemästete , höchsten Schlacht¬
werts : im Alter von 4 bis 7 Jahren 2060 bis 2160 M .. die
noch nicht gezogen buben (umgejocht) 2100 bis 2200 M.. junge
fleischige, nicht aarsgemästete und älter « aus ge mimet« I960
bis 2000 M„ mö'B'ia genährte junge , gut genährte älter « 1700
bis 1800 M. Bullen: Vollfleischige. ausgewachsene, höch¬
sten Schlacktwerts 1900 bis 2000 M .. oollfleifchige. jüngere
1800 bis 1900 M .. mäßig genährte junge und gut genäin-t«
ältere 1600 bjs 1706 M . Färsen und Kühe:  Voll¬
fleischige auK-gemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 2100
bis 2200 M.. oollfleischige ausgemästete Kübe höchsten
Schlachtrverts bis zu 7 Jahren 1800 bis 1900 M .. wenig gut
entwickelte Färlen 1600 bis 1700 M.. ältere ausgemästete
Kübe und wenig gut entwickelt« junge Kübe 1500 bis 1600
Mark , mäßig genährte Kühe und Färsen 1400 bis 1800 M ..
gering genährte Kübe 1300 bis 1404) M. Kälber:  Feinst«
Mastkälber 1900 bis 2000 M./ mittlere Mast - und beste
Sau -gkälber 1806 bis 1900 M.. geringere Mast - und gut«
Saugkälber 1700 bis 1800 M.. geringere Saugkälber 1600 bis
1700 M. Schweine: Dollfleischige Schweine non 80 Ms
100 Kilogramm Lebendgewicht 3050 bis 3100 M.. unter
80 Kilogramm 3006 bis 3050 M.. von 100 bis 120 Kilo¬
gramm 3100 bis 3150 M .. von 120 bis 150 Kilogramm 3150
bis 3200 M.. unreine Sauen und geschnittene Eber 2800 bis
2900 M. Alles 1 Pfund Lebendgewichts

— Dir Feuerwehr ist in allen Fällen durch Fernsviecher
unter Nr . 941. 945 oder einfach durch den Anrus ..Feuer¬
wehr" erreichbar . Auf diese Weise ist die Hilfe der Feuer¬
wehr bei Kamin - und M ü(lgrubenbränden . Unfällen usw.
berbeirurufen . Der ..Feuermelder " darf nur bei Schaden¬
feuer gezogen werden . un>d zwar alarmiere man dann sofort,
und nicht erst, wenn das Fetter stch ausgebreitet bat . Mer
in anderen Fällen den Feuermelder zieht, bat die vollen,
sehr erheblichen Kosten des Alarms zu tragen und seht sich
gerichtlicher Bestrafung aus . Bei Bränden im Stadtgebiet
hilft die Feuerwehr imentgeltlich : in allen anderen Fällen
ist ihre Hilfe angemessen zu bezahlen.

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden . E. B. „D e r
Handel und die neuen Steuern . so lautet das
Thema des Vortrags , den der ..Kaufmännische Verein Wies¬
baden" im Interesse seiner Mitglieder Freitag , den
9. Februar , abends 8 Uhr . in der Aula des Lnzeums 1 am
Schloßvlatz veranstaltet . Als Redner ist hierfür Herr Dr.
Burgbacher (Mainz ) gewonnen worden , der als Steuersyn¬
dikus einer Reib« wirtschaftlicher Vereinigungen tätig ist.
Dem Bortrag schließt sich eine Diskussion an.

— Deutsche demokratische Partei . Der erste Diskussions¬
abend findet beute Dienstag , den 6. Februar , abends von
81- bis 10 Ubr . in der Geschäftsstelle. Michelsberg 2. l . statt.
Herr Stadtverordneter Romeleit wird die Aussprache ein¬
leiten durch einen Bericht über die bisherige und den Reg-ie-
rumgserrtwurf der neuen Städteordnung.

— Der Arbeitsmarkt zeigt an der Jahreswende jedes¬
mal einen starken Rückgang der Bdichästigüng. Auch der letzt«
Dezember brachte eine Verschlechterung, wenn auch einzeln«
Industrien und Wirtschaftsgebiete , wie die Metallindustrie.
Elektrizitätsindustrie und die chemische Industrie noch An¬
zeichen befriedigender Beichäftigungsmöglichkeiten boten.
Schwächer lag das Svinnstofigewerb «. schlecht die Lage im
Baugewerbe , der Nahrungs - und Genußmittelindustrie , der
Tabalindustrie . auch in der Lederverarbeitung und im Buch¬
gewerbe. Die Zabl der Pflichtversicherten bei den Kranken¬
kassen fiel um 1.6 Prozent , die der Arbeitslosen stieg um
2.8 Prozent , der Kurzarbeiter bei den Männern um 8.1 Pro¬
zent. bei den Frauen um 18.6 Prozent , die arbeitslosen un¬
terstützten Männer um 100 Prozent . Frauen 60 Prozent.
Außerdem wurden 101 335 mitunterstützte Familien-
mgebörige Vollerwerbsloser gezählt . Die Dermitttung der
Arbeitsnachweise ging um 23 Prozent zurück.

— Reifezeugnis und sechs Semester für Landmesser.
Durch Erlaß des preußischen Ftnanzministers ^ .zugleich im
Namen der Min 'ster für Landwirtschaft . Domänen und
Forsten und für Miffenchaft . Kunst und Volksbildung vom
20. Januar 1923 wird für das geodätische Studium in Preu¬
ßen nunmehr das Reifezeugnis eines Gymnasiums . Real-
gamnasimns oder einer Ober-ralsckufe gefordert . Von Ostern
1923 ab gelten für die Landmesser die vollen akademischen
Bestimmungen : Reifeprüfung und sechs Semester.

— Kreishebammenstellen sollen nach dem neuen Heb-
ammeugasetz eingerichtet werden . Sie haben u. a als Gut¬
achter rni-tzuwirken , z. B . vor der Abgrenzung der Nieder¬
lassungsgebiete der Hebammenbezirke , vor der Erteilung von
Niddenlasiungsgenebmigungen an Hebammen, der Annahme
von Bezinkshebammen usw. Die Bildung dieser Stellen
soll deshalb von den Kreisen unverzüglich in Angriff genom¬
men werden . Zunächst müssen die Landkreise Kreissatzungen
und di« Stadtkreise Ortsiatzungen über di« Errichtung der
Kreishebammenstellen erlassen. Es müssen auch Abmachun¬
gen benachbarter Ortschaften aus anderen Kreisen über eine
gemeinsame Richtung getroffen werden.

— Keine Frauenbeihilse für besoldete Frauen . Die
Frauembeibilfe wird unmittelbaren Staatsbeamten nickt
gewährt , wenn deren Ehefrauen aus Mitteln des Reichs,
eines Landes , einer Gemeinde , eines Gerne indevcrbands
oder einer anderen Körversckast des öffentlichen Rechts ein
Ruhegehalt beziehen, das höher ist als die Frauenbeihilse.
Rach einer neuen Verfügung des Ministers für Volksbildung
ist die Frauenheibilfe auch nicht zu gewähren . wenn Ruhe¬
gehaltsempfänger mit Beamtinnen oder Lehrerinnen i. R.
verheiratet sind. Darnach kann den Aktiven und den Leh¬
rern im Ruhestand die Beihilfe nickt gezahlt werden , wenn
sie mit Lehrerinnen im Dienst oder im Ruhestand verheiratet

stnd. ^ ^ 0 9W oder 290 990 Mark oermögenssteuerfrei ? In
den Aufforderungen der Finanzämter zur Abgabe der Ver¬
mögenssteuer und Zwangsanleihe -Erklärung heißt es:
.So weit die Steuerpflichtigen ein Vermögen von mehr
als 200 000 M . besitzen." So weit die Zwangsanleihe in
Frage kommt, stimmt dieses steuerfreie Minimum mit dem
Geietz überein , während das Bermögenssteuergesetz nur
100 000 M. für vermöge nssieuerfrei erklärt . Der Steuer¬
pflichtige wird annehmen , daß hier ein Druckfehler in den
amtlichen Bekanntmachungen vorliegt . Dem ist nicht Io.
Dem Reichstag liegt ein Gvsetzeutwurf über Anpaffun« der
Steuergrenze an die Geldentwertung vor. Das Finanz¬
ministerium hofft , daß die gesekiiebenhe Körverschait dem
Entwurf in Kürze zustimmen wird und daß dann mich für
das Vermögen ofteu- ra o!ctz die 200 000-Mark -Grenze Gültig¬
keit erlangt . Die Finanzämter stnd deshalb angewiesen
worden , in ihren Aufforderungen di« gegen das Gesetz um
100000 M . erhöhte Grenze als steuerfreies Mininrum zu
bezeichnen.

— Die Barfreimachung der Brieffendnngcn durch die
Stemvelmafchinen erspart der Post die Marken , die Arbeit
der Reichsdruckerei wie der Dienststellen, die die Postwert¬
zeichen verwalten und vertreiben . Di« Postverwaltung tit
aber mit dem Umfang der Benutzung dieser Elnnch .ung, mchi
zufrieden . Es soll versucht werden . Behörden und Firmeii
dafür zu gewinnen . Sie würden das Bekleben mit Marien,
die Verwaltung der Markenbestände ersparen und das (oelo
dafür erst bei der Einliefernna zahlen müssen. Künftig soll
auch die Paketgebühr für die Überweisung ? ou Sendungen
aus Orten ohne Barfrsimachungsmaschin « in Ämtern mn
Maschine nicht mehr erhoben werden.

— Die Umrechnungskurie für die Berechnung der Ans-
kubrabgabe stnd nach Mitteilung oer Sandeiskammer Wies¬
baden nach dem Stand vom 29. Änuar 1923 für die Zeit
vom 31 Januar 1923 bis 6. Februar 1923 wie folgt mtge-
setzt: Holland 10 500. Buenos Aires . P . 9800̂ Buenos Aires.
G 22 300. Belgien 1500. Norwegen 4900. Dänemark olOll
Schweden 7100. Finnland 670 Italien IE England
122 000. Amerika 26 600. Frankreich 1700. Sckwei» .>000.
Spanien 4200. Deutsch-Österreich 0,40. Prag 770 .Ungarn Ist
Bulgarien 160. Rumänien SO. Sudstawien 230, A^ enwu *?
1500. Japan 12 700, Rio de Janeiro 3000. Polen (Warschau)
0,89 Mexiko (Eoldveso) 14 400.

— 59- und 109 899-Markscheine. Ln den näMen Tagen
soll mit der Ausgabe der 50- und 100 000-Markscheine be¬
gonnen werden . Zunächst wird der Funizigtausender her¬
auskommen . der keine Htlisnote . sondern ^ne oostwertige
Banknote ist. Er hat nnge' ahr das S °rtEt des Zehnbru-
Senders und trägt aus der Vorderste das Bild des
meisters von Brauweiler , von Barthest Dniyn . ner
Malers des 16. Jahrhunderts . Kurz darnach wird auch der
Hunderttaufender in den Verkehr gegeben werden.

— Diebstahlschronik. In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
Kotiger Woche wurde' durch Einbruch in ein Gartenbau - am R' -t>« brr^
verschiedenes Handwerkszeug gestohlen. - Aus einem | «“ä J"
Emfcr Strotze wurde ein mittels - atzet, blau burchwirkier Hkrren-Herbr
m.aniel gestohlen. - Am Samstagnachmittog wurde aus einer Garage in
der Neroborgstratze durch Einbruch das Automobil Z-st°h,ew - In der
Nacht vom Samstag zum Sonntag wurden ans einem Huhnerftall in der
Mariinstratzc 5 Hühner gestohlen - Am letzten Mittwo -hnachmftiag wurde
einem Fräulein in einem Geschäft am Michelsberg M. der Manteltasche
ein Briefumschlag mit « 000 M . gestohlen. Mitteilungen , die Mr Er¬
mittelung der Täter und zur Wiederbeschaffung der gestohlenen ^ «' "stände
gemacht ^werden lännen . nimmt die Kriminalpolizei . Zimmer 20, ent-
gegen. - Am letzten Samstag entwendete ein Mann mit Fra » und
^achter im Alter von 38 bezw. 10 bezw. 18 Jachten ihrer ^ nstonr-
inhaberln . während sich diese im Kurhaus befand 95 franzopsche Franken
eine Reihe Schmucksachen. 1 Dutzend stlberne Gabeln , ein blauseidenes
Kleid, einen Lederkoffer. einen grau gesprenkelten Anzug und einen, eng-
iischen Mantel . Die Diebe hatten stch als Archiiektenfamilie Alblrechi
aus Berlin . Kurfürstendamm , eingemieiet.

— Rottz . Am Freitag , den 9. Februar , findet keine  St - dtver-
ordnetonfitzung statt . ^ , , , . _

— Die Gebühre« in Musterregistersache«, die letztmals ln dem Ge¬
setz vom 21 Oktober 1S22 sestarlegt waren sind nach Mitteilung »er Handels-
lammer Wiesbaden durch eine neue Verordnung des Reichsministers der
Justiz auf das Zehnfache erhöht.

— Blindenanstalt . Die Leitung der Blindenanstalt macht darauf
aufmerksam, datz der Arbeitsbetrieb der Heime nach wie uar weitergeführt
wird «nd alle Aufträge wie bisher angenommen und erledigt werden

— Der Verband der Elternbeiräte an den Wiesbadener Mittelschulen
lädt zu einer am Mittwoch , den 7. Februar , abends 8 Uhr . in det Aula
des Lyzeums 2 am Baseplatz stattsindenden Elternversammliing ein mit
der Tagesordnung : „Wollen die Eltern eine sechs- oder fünfNasflge Mittel-

schiile. s #Wg, (^ aHe  ME .t Januar betrug der Besuch der BoNs-
lesehalle 2531 Leser, 934 Leserinnen.

Borberkchle über Kunst. Vorträge und verwandtes.
* Sinsanielonzerte im Slaatsthenter Das 4. Konzert am Mittwoch.

den 7 d M unter Leitung non Artur Rother bringt als sinfonisches
Hauptwerk die 4. sromantilchel Sinfonie von Anion Bruckner: autzerdem
enthält das Programm zwei interestanie Novitäten : die Tänze aus Nuich-
Nuschi von dem genialen und viel umsttittenen Neutöner Paul Hindemiih,
ein groteskes Orchester, Scherzo von übermütigster Art . und das Coneer-
tino für Klavier und Orchester des geistreichen Ferruccio Bus«»!, gespielt
von Frau Professor Frieda «waft -Hodapp. ^ .

* Kurhaus . Die Kurverwaltung hat für morgen Mittwoch em zweite-
Gastspiel de, Mainzer Balletts unter Mitwirkung der 1. Solotänzerin
Rose Sinitsch angesetzt. Das Programm ist das gleiche wie bei dem
ersten Abend. Die Begleitung der Tänze erfolgt durch das städtische Kur¬
orchester unter Leitung des Konzertmeisters Otto Niesch. Für Abonnenten
und Inhaber von Dutzendkarten werden Vorzugskarten ausgegeben . —
Am Freitag dieser Woche gibt die Koloratursängerin dos Hrst. Landes¬
theaters Darmstadt , Fritzi Iokl , einen Lieder , «nd Arienabend !m kleinen
Saale des Kurhauses . . .. „ .

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Der für Donnerstag , den
8 d M . voraesebene Redner . Prof . Eregorr -Berlln , kann wegen der
berrschende'n Eisenbahn -Verhältniste nicht nach Wiesbaden kommen. Statt
feiner wird am leiben Tage . 8 Uhr abends , im « einen Kurhaussaa , Hans
Olden  nach neuem Programm ftsthliche Dichtungen zum Vortrage

6l ' nf^ ffl Orgelkonzert in der Marktkirche am Mittwoch , den 7. Februar,
abends" 8 Uhr . wird Ernst Listauer eigene Orgeldichtnngen vorlesen.
Friedrich Petersen spie« auf der Orgel eine entsprechende Auswahl bv-
deutender Orgelwerke von Bach: die Tokkaten in C»Dur Mid !HDur.
Präludium in D-Dur . Präludium und Fuge in A-Dur und von Reger
die Phantafie und Fuge über B-N-C-H.

Wiesbadener VergnügungsbLhnen «nd Lichtspiele.
* Thaliaiheatee . Der amerikanische Mary -Picksarb-Film ..Die Launen

der Nelly Burks " zeichnet stch durch technische und photographische Vor¬
züge aus . Eine reizende , von amerikanischen Kindern gespielte Eold-

.wun-Komädie und Tanzvorsührungon der Tänzerin Barrrson aus alter
und neuer Zeit ergänzen den reichhaltigen SpielplaU.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Feanksurter Chronik.

** Frankfurt «. M- , 5. Febr . In der Rächt znm Samstag wurden
!m Stadtteil Bockenheim zwei Spielhöllen ausgehoben und dabet be.
deutende Geldvorräte beschlagnahmt. Spieler waren durchweg junge

—- Pier erwerbslose sunge Leute, die seit Wochen nach einem sein
ausgeklügelten Plan ungezählte Ladendiebstähle verübt hatten , konnten
jetzt überrascht und verhaftet werden . — Nicht weniger als 19 Metall,
diebe wurden in den letzten Tagen dingfest gemacht. — Im Monat Januar
wurden von der Kriminalpolizei 788 Personen verhaftet , darunter 62
steckbrieslich Gesuchte. Insgesamt wurde die Kriminalpolizei 2815 9J?ot
in Anspruch genommen, und zwar u . a wegen Diebstähle 426 llllal . Ein.
brüche 368 Mal , Neinerer Eigeutumsnergehen 853 Mal . Betrügereien
157 Mal Unterschlagungen 132 Mal . Sittlichkeitsvergehen 84 Mal , Wuchers
224 Ma !, Schleichhandels 284 Mal . Nahrungsmittelfälschungen 38 Mali,
Der Monat Januar brachte 7 Selbstmorde.

*

** Aus dem Taunus . 4. Febr . In einer Wirtschaf , zu Vockenhausen
wurde ein Eppenhainer Einwohner durch einen Stich tödlich verletzt. Der
Täter wurde darauf derart verprügelt , datz er schwer doinieder liegt.

wd Worms . 5. Febr . Die Leiche des seit einigen Wochen spurlos
verschwundenen Lehrers Hoffmann von hier ist am Freitagabend bei
Dostenheim aus dem Neckar angeschwemmt worden . Der Vermitzte war
nach einem Hockey-Wettspiel in Heidelberg und einer anschlietzenden gesell,
schasilichen Veranstaltung in Neckargemünd spurlos verschwunden. Da
die Wertsachen , die der Verstorbene bei stch trug , alle noch vorhanden
waren , so scheint nunmehr festznstehen, datz er an jenem Abend tatsächlich
einem ' Unglücksfa« znm Opsei gefallen ist. . , . „ ... ^

** „loseld , 5. Febr . Da man stch in der Einwohnerschaft über den
Platz für das neue Kriegerdenkmal nicht einigen kann, hat der Arbeits.
ausschutz zu einem salomonischen Mittel gegrissen. Er letzt im Rathau»
durch eine allgemeine Volksabstimmung feststellen, für welchen Platz stch
die Mehrheit der Bevölkerung entscheidet.

- Hachborn. 4. Febr . Durch ein « rotzseuer wurden In der ffiolb.
mitöle, in der stch jetzt eine Wollspinnerei befindet , mehrere Gebäude und
ei» Lagerschuppen mit reichen, nach Millionen wertenden Vorräten
zerstört.

Sport.
» Ein »Deutsche» Stadion" i, « oenoo-AIr-, - . Set Gedanke sport¬

licher Betätigung ergreift nicht nur bei uns immer wettere Volkskreise,
sondern beginnt auch bei den Ausländsdeutschen Wurzel zu fasten Wie
aus Buenss -Aires gemeldet wird , hat dort der „Neue deutsche TMnverern
einen Werbeausschutz ins Leben gerusen , der eine lebhafte Werbetatigkett
zugunsten der Errichtung eines deutschen Stadions in der argentinischen
Hauptadt entfallet Es soll damit neben den deutschen Schulen ° l- An.
stallen der geisttgen Fürsorge und neben dem deutschen S °Mi ^ °en
kranken Vollsgenosten dienen will , auch eine Stätte zur P1>ege des g^
sunden Körpers geschaften werden . In dem Auftus des WerdeausIchaN-s
zur Schaffung des Stadions heißt es: ..Wrr muffen für tfe Gefunden
eine Stätte aründen in der Überzeugung, datz Stählung des Körper , vor
Krankheit schützt, linier den Einrichtungen für Gesundheitspflege nimmt
ein Turn - und Sportplatz eine ebenfa wichtige Stelle ein als ein Hospital,
bisher aber mangelte er uns . Wenn englische Geschäftshäuser aus -rgenem
Antrieb ihren Angestellten hervorragende Sportplätze erstellt haben , oll»
da der gesamten deutschen Kolonie nicht ein Ähnliches magllch sein.
Wo schon wir heute unsere Kinder ? Wo finden wir heute unse.
Jugend ? Auf den Stratzen und Plätzen der Grotzstadt inl den Kinos m»
ttl deutsch-fremden Vereinen . Wo ist heute der Ausenihalt vieler Er¬
wachsener. die noch keinen Anschlutz gesunden haben? In Cafs - und
rauchgefüllten Lokalen ; denn es gibt ja keinen O« , wo ste sich heim..ch
fühlen . Wir lasten uns nicht beschämen! Wir wollen ein ^Zerk er*
richten, das unserem gesamten Volkstum zugute kommt und das zugleich
gen Fremden ein Zeichen unserer unbefiegbaren Kraft ist. Unsere Sache
gilt dem Gemeinwohl ." Die geplante Anlage umfatzi Lausbaqnen Rasen-
sportflachen, Tennisplätze , ein Schwimmbecken, eine Wiese sur die Kleinen
Plätze zum Serätetuanen , ein Sonnenbad , Kegelbahm große Tribunen
,!Nd eine Ersrischungsstätte . Sie ist also in gleichet Weise für sportttcho
Betätigung wie für rin geselliges Beisammensein geeignet. - Dem Plan
des Neuen Deutschen Turnvereins " ist eine baldige Verwirklichung zu
wünschen. Denn ein „deutsches Stadion " ist entschieden geeignet das
fusammengehörigkeitsbewutztsein der argentinischen Deutschen lebhaft zu
stärken und wird Achtung erwecken vor dem starken Zusammengehoklg-
keitsge'fühl der Deutschen, bei denen man sonst so ost Zersplitterung und
Uneinigkeit findet . . , , „

* Ozeansliige mit deutschen Flugzeagen . Nach einer Kabelmeldung
aus New Pork haben oor einigen Tagen zwei Junker -Wasterverkehrs»
flugzeuge, die schon seit einiger Zeit auf Kuba stationiert sind, von Sau
Domingo nus einen ununterbrochenen Flug über das Karatbische Meer nach
La Euayra dem Hafen von, Caracas und der Hauptstadt Venezuelas aus¬
geführt . Sie haben die 588 Seemeilen , gleich 988 Kilometer weite Strecke
aber den Ozean in acht Stunden zu-rückgelegt. Für den Verkehr des lud-
amerikanischen Festlandes mit der !m Welthandel bedeutsamen Inseigrupvo
der Erotzeir Antillen wird dieser Ozeanslug eine ganz besondere Beachtung

finden Dom 6 Fehl »«,,:: Feldberg i . T .: schneeftei, Feldbcrg
i . Schwarzwald : 142 Zentimeter Schneehöhe.

Gerichtssaal.
w . Wegen Gotteslästerung wurde von der Mainzer Straflammer der

Redakteur Hirsch von der Mainzer sozialdemokratischen „Volkszeitung" zu
88 888 M . Geldstrafe verurteilt . Es handelt stch um die Wiedergabe eines
Spottgedichtes auf den stüheren Kaiser in Form de» Vaterunser ».

Neues aus aller Welt.
Waller in zwei Schächten der Laurahütte . Wie uns aus den ftteifen

iet Verwaltung des Werkes Laurahütte mitgeteilt wird , drang am Samr-
aaabend in zwei Schächten der Lav.iahüttengrube Waller ein , hervorze.
ulen durch Hochwasier und Dammbruch der Brinitza . Die Arbeiten zur
Seseitigung des D- mmbruches sind im Gange. Nähere Angaben Uber Leu
lmiana des Schadens fehlen noch.

Die Wallersldhe von Bohnsdoef . Die Stadt Berlin besitzt r« der
Gemeinde Bohnsdors bei Erünau einen wohl einzig dastehenden „k- mmu.
ralen Betrieb ". Sie verpachtet , seitdem sie durch die Eingenreindunz
Sesttzerin auch des Bohnsdorfer Eemeindeteiches geworden ist, diesen
leich zum Fang von W- slerslöhen. Diese für Aquarien und dergleichen
gesuchten Tierchen fanden sich in dem Teich mastenhast oor. Der letzte
wetze Scheunenbrand in Bohnsdors hat aber vorläuftg den grötzten Tett
hres Bestandes vernichtet . Die zahlreichen Feuerspritzen , darunter auch
de Berliner , haben dem Dorfteich fast das ganze Master entzogen uno
>°mit auch die Wasterflöhe in die Gilden geschleudert.

Schildbüeger -Bureaulratismus . Die Hauptsahndungsstelle der Rerchs-
»olizeioerwaltung Berlin fordert von einem Konstanzer Rechtsanwalts als
Zebühr für die Stempelrmg einer Vollmacht 2 M .» welche ungesäumt
-inzusenden stnd. Die Forderung geschah aus einer Postkarte , die mit

M . frankiert war . Auf welche Weise der Schuldner nun am billigsten
Ke 2 M . nach Berlin zu verbringen vermag , wird schwer zu ent¬
scheiden sein. .

«Sin deutscher Drettnastlchonu gesunken. Der dänische Nexierungs-
oampfer „Abs- lon" Hai 14 Seemeilen südlich Rönne ein gesunkenes Schiff
untersucht das s - ns heitzt. Augenscheinlich handelt es sich NM den Drei-
mastschoner „Hans " aus Hamburg,  der am 24. Januar mit Kohl«
oon Swinemünde nach Hasle abging und dort nicht angekommen ist.

Treibjagd aui einen Bären . Lin Bär im Gewicht von 8 Zentnern
wurde in der Nähe von Delemont !m schweizerischen Iura getötet . Die
scharfe Winterkälie hatte ihn aus den Bergen hinab ins Tal getrieben,
wo er manchen Schaden anrichtete , bis eine regelrechte Treibjagd auf ihn
veranstaltet wurde.

Ein Erperimrnt mit Eummipflastar . Die Aufmerksamkeit der Sfsent.
lichkeit ist in hohem Matze von einem Eiperimeni in Anspruch genommen,
da- in diesen Tagen in einem Londoner Stadtteil vollsühri wird . Man
versucht eine Straße mit Eummikacheln zu pslastern : eine Kachel greift
sest in die andere ein . und die Bauunieinehmei versprechen stch den besten
Erfolg von diesem Versuche.

Ein Erdbeben uns den Sondwichinseln . Rach Re« Yorker Depeschen
an die Londoner Zeitungen s- ll ein aus den Sandwichinseln stattgesuudene»
Erdbeben auherordentlich heftig gewesen sein. Ein Teil der Stadt Hil»
B. » ist dem Erdboden gleichgemacht. Die Eisenbohnbeücken and Läger,
di« dem Hasen von Hill » an grgennbrrliegen , find zerstört, Kähne « urdeu
zerdrückt, Llutomobile »erschw- ndeii. Die Zahl der Opser ist noch nicht
bekannt . Alle Verbindungen mit der Hild Bau stnd unterbrochen.
Rndererseiis ist in Kalifornien der « ulkan Lessen in

Re êiluLssiZs Vesbmdtmg
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN)

America . . . . . . 7 . Fet»r. ll .April
Presiden ^ Harding . 14. Febr . 21. März
George Washington 21. Febr . 28. März
President Roosevelt 28. Febr . 4. April

Verlangen Sie Prospekt*
und Segelliaten Nr . 15.

UNITED STATES LINES

Lloyd , Bremen

: !| BE 15LIN WS ., WIESBADEN,
Unto <1. Linden l Wilhelmstr . 11.

General -Vertretung J

y 92



Dienstag, 6. FeSrvar 1923. Wiesbadener Tagblatl. 9h.  31 . Seite 5.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Anf.-K. 1
Siaätspapicrö v. 6. 1 2S|V. 5. 2. 2*

S Ecichsanleüie 11
4V» „ lt 100—
4'A , . agl» SS .—
4Va „ 1824er 09 .-

105— 102 .-
4 . 1050.
S'A 660 .- eso—
s 3500. 2375.
6 Pr.Schatx-Anw .22 400—
4 Preuß .Conaols . , 300—
SV- . 275—
I Bayr . Staaten nl . .
4 Schutz '/eb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4Bad. Anleihe . . .
4 Hamb . Stadt-AnL —.-
8 Hess . Anleih « . .

—V— - *-
LSächa. Anleihe . .

Bank - Aktien. ln *'» In */0
Berlin .Ilande ŝgi s. 63500. 69000.
Comm.- u. Privdtb 17500. 17500.
Dormstädt . Nat.-B 20000. 20000.
Deutsche Bank „ . . 40000.
Diso. - Gesellschaft 22500.
Dresdner Bank . . . 20300. 21500.
Mitleid . Creditbnnk 12500.
Oest . Kredit - Anst. 15900.
Kelchs bank . .

Imingtr . - Aktien. 80000.
27500. 25000 .1

Allg . Elektr .-Ges. . 29000. 22500.
Aschaffenb . Zellst 60000.
Augsb .-Nümb . M. . 35050.
Bad sehe Anilin . . 50000.
Bergmann , Elektr. 40000. 40000.
Bingworke. — j 237 50.

Bochumer Gußstah« 98000. eoooo.
BrauereiSchultbeiß 27000.
Buderus Eisenvr. 55000. 58000.
Deut . Lux. Bergw. 87000. 85000.
Deutsche Maschin 34000.

„ Waffen . .
„ Petrol . . . 53000.
.. Erdöl . 91000. iio<ro
„ Kaliwerk. 77500. 75000.

Daimler. 22000. 21100
Elberfeld . Farbenf. 47000. 44000.
Elektr . Licht u. Kr.

AnI.-K. |SchluBfc
y. 5.2. 2H|v . ä. 2. 23

Felten AGufnenum«
Gelsenk . Bergw . .
Griesheim . 6hem . .
Leopoldsgrabe . . .
0. 1. e lektr. Unten.
Gotha Waggon . x
Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Musik .
Hoizraann, Pu. . .
Hann. Waggon . .
Höchst. Farbwerk«
Hambold Maschin.
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahl werke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Koatheim Celluloec
Kattowilz. bergban
Körting G br. . . .
Köln-Rottweiter . .
Laurah ulte.
Unke -Hoff mann . .
Lindes EismaachSa.
Loews u. Co.
Mannesmann . . . .
Obarschles . Eisen in

„ Eis . Ind.
„ , Koksw.

Orenatein u.Koppel
Phönix.
Rh Braunkohle » . .
Rheinstahl.
Siebeck Montan . .
Sotqbacher Hätte
Rhein. Metall . . .
Rnthgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schlickert . .
Siemens u. Haiske
Sarotti .
IVesteregeln Alkali
Zellstoff Waldhot .

40000
26500.
22600.
61500.
79000.

70000.
61000.

Türk. Tabakregie .
Otnei Minen . 380000
Ken Guinea . . . . 6 .0000

Vrgo Dampf . . .
Hamb. Paketf . . . . öoOOO.

' " 26000.
7 £000.
62000.

Saiab . -Südamerika
Hansa.
ierdd . Lloyd . "
4ehantungbaha , .

28000.
21000 .
59000.

49000.

fsvov
65000.
95000.

65600.

26000.

78000.
36000.

46000.
83000.
53000.

57200.

60000.
40000.

20 000
65000.

64000
16000.

38500.
40500.

40500.
65000.
80000.
78000.
50000.

1100 0
53500.
86000.
80000.
78000»
700000 i790 ©0.

180000
40100.

78000.
50000.
UüOOO

54250.
85000.

52000.
23000.
59500.
14800.

68000.

30 000
51000.

26500.
63000.
65000.
21250-

$ Berlin . 5 Febr Infolge der Ausdehnung der fran¬
zösischen Besetzung ist die Stimmung am Devisenmarkt
iah umgeschlagen . Die Devisen kamen bei alleiniger
Nachfrage stark ins Steigen . Die Auszahlung New York
schwankte am Vormittag zwischen 44- und 42 000. Die
Wirkung hiervon auf den Effektenmarkt zeigte sich in einer
Sußerst stürmischen Kauflust auf allen Gebieten . Das
Publikum hat die seither vorliegenden Verkaufsaufträge
rasch zurückgezogen , oder sie höher limitiert . Infolge
dieser Zurückhaltung machte sich bald Materialmangel be¬
merkbar . Unter diesen Umständen waren Kurssteigerungen
von 10 000 Proz . keine Seltenheit . Kurssteigerungen von
15 000 bis 40 000 sind zu erwähnen bei Rheinmetall,
Hammersen . Zellstoff Waldhof. Hamburg - Südamerika,
Riebek - Montan. Sonst betrugen die Erhöhungen
2- bis 5000 Proz .. verschiedentlich auch darüber . Ganz
wesentlich zogen von dem Umschwung auch Valutapapiere
Nutzen, ferner Auslandsrenten und Kolonialpapiere . Bei
Otavi beliefen sich die Gewinne auf 80- bis 90 000 Proz.
Heimische Renten , bis auf Preußische Konsole, waren fest
und zogen etwas an. Für die am Einheitsmarkt gehandelten
Industriepapiere ist ebenfalls mit stärkeren Kurssteige¬
rungen zu rechnen . Weiterhin unterlag der Kursstand im
Großverkehr unerheblichen Schwankungen , doch ist die
Notierung der stark gesuchten Papiere nicht überall auf¬
recht erhalten.

Irankfurler Börse*
Stadtanleihen „. hln6 v| Anf.-K.

u . Obligationen r. 2. 2.2Sjv. heute
4ViWlesb.St.-A.1900 —w—
«V» , „ 1919 - .- -
»ViV. „ „ 1879
«V»Frankf. . . .
SW/o . . . . .
4*/o Mainz. „ . . .

4”/oFrkf.Hyp .-Bank 600—
viei.  „
4% „ „ Creditr.
v/ei , . „
4% Nass . L -Bank V. 120 -̂
SW/. . . Lit.F.
4V. PreuS. Pfdbr.-B.
4V. Khain.Hyp .-Bk. - .-
SW . ,

Valutapapiere. In 0'# ln V#
Anatolier I. 56000.
Bagdad II . . . . . 48000.
Bagdad I .
4% Urig. Goldr. . .
ZoMtürken . . . . .
Balt more Ohäo . .
Monastir.

Bankpaplcre.
Metal.baük . . . . . 75000.
Ocstr . Cred.-A. . —.—
Deutsche Bank . 37500. —•—

(ndiigtriepapiere
Adlerwerke Kleye 30000. 27000.
Aechaffb . Buntpap 38000.
Aschaffb . Zelletofi 56000.
Bad. Anilin u. Soda 58000. 55000.
Benz & Co.
Bing-Werke . . . 23000. 22000.
Bergmann -Werke 35000.
Bleistift Faber - 40000.
Brown Bovery <&Co 22000
Buderus . 54000.
Cbem. F. Brock hu«?,
Ciiem. F. tirioshoim 46500. 50000.
Cement Heide,berg 29000. 30000.
Daimler . . . . 23000. 21500.
Dvc1 erh . & Widm 22000
DinglerMascb . . . . 34000.
Bayer . Spiegelglas

AuL- fL ISchloß k.
▼. 5. 2.231v. 5. 2. 23
94002.Deutsch -La xemb,

Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei ,
Feiten AGuilleaumr
Frankfurter Hof . .
Frankf . All* . Vers
Gelsenkirchen . .
Gold- u.Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th.
Grün <fc Bilfinger
Hapag . . . . . . .
Harpener Bergbau
Hiiacb Kupfer . .
Heddrnh . Kupfer » .
Hoch- und Tiefban
Höchster Parow . .
Holamann , Phil . . .
Holzrerkoltlg .-Ind.
Kali Ascher,leben ,
Lahm -yer . . . . .
Uiuraliütte.
Licht und Kraft.
Mannesmann . . . .
Metallg . Frkf . a. M.
Metnkraftw . Höchst
Maschi nenf .Essling
Maschinen !. Hilpert
Masch.-F. Karlsruhe
Maschinen !. Kraut
Motor.-F.Oberureei
Nordd . Lloyd . .
Oberschi . Eis .-Be*’

, Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rätgerawerke . . . (44000.S. huo'rert.
Si mens A Halst»
Telia * Bergbau
T. Ch. F. Rbenania
Voigt & Häffner . .
Ver. D. Oliabriken
Westerreg ein . . .
Waggon !»br.Fuehe
Znakerf . lleilbronn

„ Rheingau .
, Frankenth
» Waghiusei
m offstein . .
e  Stuttgart .

96000.
55000.
43000.

94500.

28500.

45000.
23630.
33000.
51000
34500.

5000.
35000.

26000.

59000.
62500.
61000.
86000.

17900.
24000.

26900.
25000.

65000.
16000.

33000.

55000.
56000.
38200.
92000.

120500
19000.
45,000.
22500.
42000.

33500.

21000 .

30500.
21000 .
69000.

*1060.

22500.
38000.
26900.
24500.

28000 .128000.
>— 24000.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin » 8. Februar . Drahtlich » Auszahlung »» für:

Holland . 190 fluid.
Buenos Aires I Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen ■100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London , 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll,
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Budapest
Sofia . . ,
Belgrad .

100 Frs.
100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen
. 1 Milr.
JOOKr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Leva
1 Dinar

S. Februar 1923 , 5. Febru
Geld Brief Geld

1453350 1463650 1675800
13776 .60 13834 .50 15511 . 12

201495 .- 203505— 226933 .—
698250- 701750— 783025—
690763 .— 694232— 788025—
987525 .— 992475 .— 1122187

91770 . - 92230 - 105735—
178552 .- 179448— 200996—
17 667 .50 173433 .50 188003 .76

37166 .37 27343 .13 43144 .37
234412 — 235583— 260347 .—
693250 .— 178750— 794010—
573750 .— 581450— 061841—

17655 .75 17744 . 25 20149 .50
4189 .50 4210 .50 4738 .12

58 .55
107430 .- 107970— 122193—

1681—
21645 .- 21765 .— 24436—

—— 418 .95

Brief
1884200
15588 .88

228667—
791975 —
791975—

1127313
10626 .50

190475—
198996 .25

42355 .63
281653—
797990—
165159—
20260 .50

4761 .88
58 85

122307 .—
1589—

24662—
421 .05

Banken und Geldmarkt.
wd. Die Zwanesanleihe 1922 im Börsen hiuidel . Win

wir erfahren , ist die Ausgabe der ersten Rate von Stücken
der Zwanesanleihe , welche die von Juni bis September y.  J.
gezeichneten Anleihebeträee umfaßt , durch die Reichsbank
erfolgt . Die deutsche Zwangsanleihe 1922 wird an den
Börsen von Berlin und Frankfurt a . M. am Mittwoch, den
7. Februar , im Börsenhandel eingeführt werden.

— Walchenseeaiileihe . Die Ereignisse im Ruhrgebiet
haben den Ausbau der bayerischen Großwasserkräfte und
ihre Bedeutung für die deutsche Energieversorgung er¬
neut ins Licht gestellt . Denn die Werke werden dem Wirt¬
schaftsleben . vor allem Bayerns , eine sehr fühlbare Er¬
leichterung der Kohlennot und durch die Möglichkeit , ledern
in Reichweite der Werke auftretenden Strombedarf zu ge¬
nügen. neue Befruchtung bringen . Zur beschleunigten
Vollendung ihrer bereits weit vorgeschrittenen Arbeiten
haben die bayerischen Großwasserkraft -Unternehmungpn
der Walchensee werk -A.-G„ der Mittleren Isar -A.-G. und
der Bayern werk-A.-G. die Herausgabe neuer Schuldver¬
schreibungen beschlossen . (Siebe den ausführlichen Pro¬
spekt ..Walchensee - Anleihe “ im Inseratenteil dieser
Nummer.l Die wirtschaftliche Bedeutung dieser eng mit¬
einander verbundenen Unternehmungen beruht darin , daß
sie gleichsam die Grundlage bilden für die vom bayerischen
Staate eingeleitete allgemeine , auf Wasserkraft aufgebaut»
Energieversorgung . Vom ..Walchenseewerk " wird in di*
Gemeinschaft eine Jahreserzeugung von 160 Millionen
Kilowattstunden eingebracht . von der „Mittleren Isar “ eine
solche von jährlich rund 500 Millionen Kilowattstunden.
Damit bilden diese beiden Großwasserkraft -Unterneh-
mungen die Hauptpfeiler für die Elektrisierung wichtiger
bayerischer Bahnstrecken und für das ..Bayernwerk “, da»
die Wasserkraft -Elektrizität durch sein 875 Kilometer
langes 100 000 Volt-Netz über das ganze Land verteilen
und auch den Nachbarländern zuführen wird . Die neue
Anleihe bietet einen besonderen , Anreiz . Sie ist vom festen
zum gleitenden Zinsfuß iibereeefangen , um den Zeichner an
der Entwicklung des Geldwertes zu beteiligen . Dies ge¬
schieht durch Anlehnung an den Reichsbankdiskont : die
Verzinsung erfolgt zum jeweiligen Reichsbankdiskontsatz
abzüglich 2 Proz., jedoch mit höchstens 15 und mindesten*
7 Proz. Zurzeit beträgt die Verzinsun * ako 10 Proz.

* Ausgabe von 500 OOO-Mark-Aktien . Die Kapital¬
erhöh nng der Westdeutschen Kreditbank , A.-G., Düsseldorf,
um 170 Mill. M. schließt die Ausgabe von 20 Stück Vor¬
zugsaktien zu je 500 000 M. Nominalbetrag mit zehnfachem
Stimmrecht für ie 1000 M. ein.

Devisenkurse vom6. Februar, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 6. Feb . (Eig. Drahtbericht . ) Der Dollar notierte

heute 38250 .—, der New Yorker Kabelkur ? 39000 .— M,
der französische Franken 2523 .— M., der Schweizer Franke»
7250 .— M., der belgisch«Franken 2239 . — M., der holläml.
Gulden 1536 ». —M., das engl. Pfund >82590 .— M., die nor¬
wegische Krone 7370 .— M., die dänische Krone 7355 M.»
die schwedische Krone 10375 .— M., die italienische Lira
1042 .— M.» die Österreich. Krone —.—Pf. , die tschechische
Krone 1188. — M., die polnische Mark 1037t Pf.

Wettervoraussage iür Mittwoch , 7. Februar 1923
von der Meteoralog . Abteilung des Physilcai . Vereins za  Frankfurt a. A.
Wolkig , zunächst noch trocken , nachts Temperatur um

den Gefrierpunkt , tagsüber milder , Südwinde.
Wasserstand des Rheins

am ü. Februar 1913.
Biebrich ; Pegel S.' 0 m gegen 4.08 m am gestrigen Vormittag
Maina: „ 3 .39 . „ AS ! „ , , .
V- Ut>: „ 4 .32 . . 4.10 . . .

Di« heutige Ausgabe nmfaht 10 Seite «.
bauptjdjciitlcitci: Hermann Lattich.

Verantwortlichfür Politik und Handel: H. Leklsi
Etadtnachrichtenund den übrige» Schristteil: F.

Anieigen und Rellamein D o r Naus,  sämtlich tu Wiesbaden.
für llntei

ü n t h e r : für
Druck und Bering der L. Schellenbergschen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.

Verdingung.
Die Betonarbeiten verschiedener Konstruktionen

für Decken und Trevven Saus 11 bis 15 (zwei Lose)
der Unteroffisierswobnbauten im Distrikt „Schier-
steiner -Lach" Wiesbaden , sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Dienststunden bei der Arbeitsgemein¬
schaft B. D. A., Wiesbaden , Friedrichstrabe 39, ein-
gesebeu. die Angebotsunterlagen auch von dort , so¬
lange Vorrat , gegen Barzahlung von 1900 Mk. für
das Los, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auffchrift ' „Angebot
auf Betonarbeiten für Wohnbauten „Schiersteiner-
Lach" Wiesbaden versehen, sind bis zum 15. Februar
1923, vormittags 10 Uhr, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Bieter . F387

Di« Oberleitung der Arbeitsgemeinschaft B. D. 8L,
„Schierfteiner-Lach".

Brennholzabgabe.
Das Städt . Holzamt beginnt am MiÜwoch. den

7. Februar d. I .. mit der Abgabe von 2 Zentnern
Brennholz auf jede Hausbaltkarte . Der Preis be-
trägt 3000 Mk. für den Zentner . Di -: Kasse befindet
sich wieder im Gebäude des Wohlfahrtsamts , Rhein¬
strabe 38. Näheres über Reihenfolge der Verteilung
usw. ist im Amtsblatt der Stadt Wiesbaden vom
8. Februar , sowie an den Anschlagsäulen bekannt¬
gegeben. . F208

Wiesbaden , den 5. Februar 1923.
Der Magistrat.

Städtische höhere Handelsschule
und städtische Handelsschule.
Anmeldungen für das Schuljahr 1923/24 « erden

auf dem Geschäft»»immer, Dotzheim» Strabe 9. ent-
gegengenommen. Aufnahmebedingungen dortselbst
zu erfahren . Nur noch eine beschränkte Zahl von
Schülern und Schülerinnen kann aufg '.nommen » er¬
den Schulgeld z. Z. für die höhere Handelsschule
halbjährlich 2000 Mk. (für Auswärtige 2500 Mk.),
für die Handelsschule halbjährlich 1350 Mk. (für
Auswärt . 1700 Mk.); mit Erhöhungen ist zu rechnen.

Wiesbaden, den 2. Februar 1923. F308
Der Magistrat.

Der neue

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagklatthaus , Langsasse 21.
Preis Mark 45 .—. *

C. W. BECKEL
'Cp JEMSJEU STBASSjE 14 Q-
X  Fernruf ' 742. Fernruf 1742.

Platin , Gold-, Silber-
Gegenstände und Bruch

Schmuck, Brillanten , Perlen, Halbedelsteine , Smaragde
Rubine, Saphire, Brennstifte , Zähne und Zahngebisse

infolge Abschlüsse mit ersten Firmen
zahle konkurrenzlos hohe  Preise.

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Porzellan , Anfstellsachen sowie

div. Sachen kauft

Tel.3253. Jacob Zimmermann,Nerostr.18.
Xaxicren für Herrschaften kostenlos.

Wir kaufen stets
ganze Bibliotheken

und einzelne Bücher von Wert
teissenscha/Uichen u. schöngeistigen Inhalts u . sohlen gute Preise.

Die große Anzahl der im vergangenen Jahre ganz
oder teilweise von uns erworbenen Bibliotheken spricht
am buten für den guten Ruf unserer alten Firma.

Heinrich Staadt , Antiquariat
Bahnhofstroße 6 • — Telephon 1073■  35

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
IfleetnjfMö&eSjtäife, fompl.Mnier'WrWunW
ganz« Nachlässe, Herren- «nh Dämen >Kleider,
Wäsch«, Sold - und Silbergegenstände , Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstratze 34, 2. rechts.

Sok r sldmssoklnsri erst kl^
Syste me  verkauft ständig

SULZBERQER, Ad e lhe i d s t r . 75 , p.

Ganz neues

8ritziltt -Wmi>
(vorige Woche gekauft, dreimal benutzt)

steht zum Verkauf. Preis 200 000 Mk. Jederzeif an¬
zusehen bei |

Börner , Wiesbadener Str. 98, Sonnenberg.

Mein Laden!

Nie wiederkehrende
Gelegenheit.

Trotz der großen Preissteigerung
verkaufe

Mittwoch bis Samstag
solange Vorrat reicht i

so

aus guten Stoffen,
in allen Farben und Größen,

42000,48000,52000
wie auchHosenGestreifte

Feldgraue
Breeches-

noch zu billigen Preisen.
A. Glücklich.

Verkaufslager

Michelsberg7 , 1r.
im Hause „Spaniache Weinstube“.

Kein Laden!
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flidlatiüigttrtt') 3n»« L Mädchen »eiuctit
ffTtebTiifi?tiofte 43. 2.

[ Weibliche Personen t
f1 ftoufmiitnl(4>« PersonalJ

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
VeroiBS, Luisenstr. 28.
Fernspr. 6186.

WUkk Benäufetitt
und NLüerin gesucht.

Korsettbaus Nenmann.
Lanaaasse 27.

Lehrmädchen
für den Verkauf gesucht.

Lulle Kleinofen.
Damenbüte.

Lannaaste 39.

Lehrmädchen
aus ordentlicher Familie
für die Kurzwar.-Branche
geiuckt.

Fritz Dickert.
Manritiusftrabe 12.

f GewerbUcheo Personal )
Weihnäheri».

die Flickarbeiten anbei
dem Hause übernimmt,
gesucht. Offerten unter
O. 488 an den Taabl.-Vl.

Zum sof. Tintr . gesucht
Zmi  WpemiM
2 perscks Majlhlnen-

NWllMSN
8Msr .!.MWher

(für Mansfeld Scknell-
näber). mehrere jüngere
Burschenu. Mädchen für
leichte Arbeiten.

Schuhfabrik.
Seerobenstrabe 27.

Zum Karten-Sortieren
15—16iabr. Mädchen aus
acktb. Familie für sofort
gesucht. Näb. Kunstverlag.
Nettelbeckstrabe 21.
^  Hausversonal 3

KilidOäilleiil
in Kinderpflege u. Näben
erfahren, zu 2 Kindern
zum baldigen Eintritt
gesucht. Vorzustellenmii
Zeugnissen von bis
Kll Uhr vorm.. Vark-
strabe 93: von 2 bis 6 Uhr
Nettelbeckstrabe 23. Büro
Doenaes.

Saualinas -Schmsiter
oder ni  Kindergärtnerin
tagsüber zu zwei kleiner.
Jungen gesucht.

Frind-Eberhardt.
Langaasse 46.

Tüchtiges besseres
Simen oäiet M
welche selbständig den
Haushalt führen kann
wird gesucht: kinderlieb
mub fte sein. Hoher Lohn.
Hilfe vorbanden.

Frau Äobkatb,
Bismarckring 32. 3. Stock
Gesucht Köchin
für alles. 8 Stunden vro
Tag. Ost. unt. T. 485
an den Taabl. Bertag _'

Köchin
und

kinsche Besn
rer 15. Februar zu Aus¬
ländern aei. Dauernder
Posten. Vorrustellen täg¬
lich zwischen1 u. YA  Ubr.

Mainzer Strafet 44.
In herrschaftlich. Saus

(2 Vers.) durchaus zuv.
im Ko>cken erfahrene

Kktzs dö.  Dame
in Vertrauensstellung
geg. hoh. Gehalt

baldigst aeiuckt. Mädchen
vorhanden.

Sonnenberaer Str . 25..
Sucke tüchtige

Stütze
die kochen kann, in jeder
Hausarbeit bewand, ist:
ferner ein brav, fleibiges

$ausmdDd)en.
Gutes Gestalt zu gesickert.
Frau Sauvtmann Arndt.

Wiesbaden.
Kleine Wilbelmstrabe 7

Allem Mädchen
ober Stifte . die selbständ
focfit. bei höchstem Lokn
iür kl. Hausbalt gslucht-6ilfe ooxfi Grofee Wäsche
aufier dem Hause. Vorst,
erb. Bärenstrafee4. l.

Tücht. Alleinmädchen.
das gut kocht, für kleinen
Hauslmlt (atoci Vers.) bei
bcbem Lohn ges. Goethe-
strafee 12. 2. __

Braves Müschen
bei bobem Lohn sos. ges.

chiiHstrake 18.  _

sauberes

Mädchen
für alle Hausarbeiten
Gute Zeugnisse erwünscht
Wiesbaden. Rbemstratze1

SLrisl!e-?rieStii!!
aeg. fof. Vergüt, gesucht.

Druckerei Fritz Münch.
Al brechtitra ne 28.

Erfahrener
Packmeister

und jüngerer Laufbursche
gesucht.

Druckerei Matbon.

Zuverlässiges
Mein mädchen
welches kacken kann, bei
gutem Lobn und guter
Vervileguna ver sofort
aesucht.

Kock. Nöderstr. 28. 1.

Zuverlässiges

MiinngWn
das bürgerlich kochen
kann, gesucht

RitolaSstrabe 28. 3.

Williges Mädchen
für Hausarbeit gesucht.

Weber.
riedrickstrafee 53. 1. St.

iunps Rödtzk!!
aus guter Familie, das
Hausarb übern., naben
kann, au 2 Kindern (3—4
Iabrei gesucht. Dr. W..
Ratbausktrakie5. 4. Zum
1b. Februar vorstellen zw
2 u 4 Ubr._

Für kleinen berrlckaftl
Hausbalt wird »er sofort
erfabr. zuverlässiges best.

MllMW
mit besten Zeugnissen, bei
höchstem Lobn. gesucht.
Näb. Emier Str . 34. 2.
von 2—4 Ubr.

Für Villenbausbalt (4
Erwachs.^ aum IS. Febr
oder sväter 2 gewandte

Mädchen
bei bobem Lobn gesucht.
Nur solche mit gut. Emv
feblunaen wallen sich
melden. Angebote unter
« . 487 Taabl -Verlag.
Hausmädchen

aum iofort. Gintritt ge!.
onnenberocr S trafe» 30
Jg . anständ. Mädchen

für kleinen Hausbalt bei
guter Behandlung u. boh.
Lobn gesucht Seeroben-
strafee6. 1 r.
Ordentl. tüchtiges
Dienstmädchen
gegen hoben Lobn u. gute
Verpflegung aes. Varstell.
vorm. Luissnvlat; 3. 2 lks

Suche auf sofort
ein tücht. Hausmädchen.

Konditorei Steiule.
Luiienstrafee 49.

Eins. Mädchen für Haus
arbeit (1 Vers.), das zu
Hause essenu. schlafen k.
tagsüber aes. Handschuh
Geschäft. Gr. Burgstr. 1.liMsfm
für 2 Stund , vormittags
gesucht. Lolland Scküne
Aussicht 26 (Lmal schell).
Saubere, gut empfohlene

Monatsfrau
täglich 2 Stunden (nutzer
Sonntags ) gesucht Kaiser
Friedrick-Ring 4V. 3.

Monatsfrau
2 Std . täglich ges. Berg.
Rüdesbeimer Strotze 7.

ib. MoZuverl. fand. Monats¬
frau täal. von 9—-11 Ubr
sofort gesucht.

8. Metzler.
Milbelmstratze S8.

Monatsfrau tügl. 2 Std
aei. Kaistr-Fr .-Rg. 30. 2 l>ei. Kaster-Fr .-Rg. 3V. 2 :
ÜcD. Putzslllu gesucht

s. kl. Privatbausb .. 9—11
(w. mönlick auch 2—3)
Klovstockstrafee 12. Bart
f Männliche Vertonen ; i
f Gewerbliche» Person«?'

»l .MIMin
u . ! . .»>

•>n 'Blaillfliain 20.

gelernter Aut.-Sckloster
nickt unter 25 Jahr .. mit
guten Gmvsebl.. a. bald.
Eintritt aejuckt. Ana. u
E 463 Taabl .-Verlaa.

Ein tücht. Zweiivänner-

Fuhrmann
iofort aei. Eduard Nickel.
Helenenstrafee 10 1.
Anit. Junge, nickt über

16 I .. aus acktb. Familie,
iür Laaer u. Geschäfts«,
für Tof. ae!. Kunstverlag
Nettelbeckstrafee21.
WWWiMWU
sofort gesucht.

Taunusavotheke.

6telMMe
' Weibliche Personen ]
£ Ksusmännisches Pers»«al )

M « MKlh«
mit 3iähr. Bürovraris.
verfekt in Strnogravbre
u. Schreibvlaichine. iuckt
oastende Stellung, evtl.
Lagerarbeit. Offerten u.
I . 488 an den Tagbl.-
Verlag.

Hilfs-
buch halterin

firm i. Rechnenu. Lobn-
wesen. 1Y-  Jabre städt.
kiandelsschuleu. VA  I.
in Büro tätig. iuÄt fick
nack Beendigungd. Lehre
am 1. März d. I . zu ver¬
ändern. Ost. u. Z. 485
an den Taabl.-Berlaa.

SÄilS . Nslllki«
mit guter Sandsckr.. sucht
für halbe Tage Beschäft.
Offerten unter K. 460 an
den Tagbl.-Verlag.
" Gewerbliches Personal Z

W funge Um
sucht nachmittags Beickäf-
riguna (war schon in Ge-
ickäft tätig). Offerten u.
E. 468 an den Taabl.-V.
Vers. Weifezeugnäberin.

geübt in H.- u. D.-Wä?che
suckt Beschäst. in Privat
od. Hotel. Näheres bei
Mareiner. Jastnstrake 16.

Suche von 2—8 Ubr Be¬
schäftigung in Wäsche-
ausbessern. w. a. Büro
putzen. Ost. F. .485 T.-Vl.
f Hauspersonal 1

ZüWöAme
aus vornehmer Familie.
Franz, ivreck.. sucht iofort
Besckäst. als Begleiterin
zu Dame. Empfangsdame.
Privatsekretärin u. ahnt.
Ost. u. W. 483 Taabl.-Vl.
< Junge Dame 1. Kreise.
mustk.. in Leitung und
Führung eines ar. Haus¬
halts erfahren, iuckt. ge¬
stützt nni beste Referenz..
Position als „ ,

WWWll
in nur feiner Familie od.
zu einzelner Dame. Aus¬
länder bevorzugt. Gef.
Offerten unter S. 455 an
den Tagbl.-Verlas erbet-

8eb. ges. Kindrrfräul.
suckt bis 1. März 19W
Stelle. Mar». Rausch.
Freiburg i. B.. Winterer-
strafee 21.

Köchin
oerf. in Küche u. Haus,
besseres Hausmädchen, in
Servieren u. Näben bew..
suchen Stell, nach Holland
oder Schweiz. Ost. unter
8. 483 an den Taabl.-Vl,

MMn
sucht Stellung in besserem
Hause oder als Zimmer¬
mädchen für sofort. Ost.
u I . 487 Taabl.-VcrlaL
Eins. geb. 22jäbrige sucht

Vertrauensstellung,
möglichst mit Pension
(event auch Hausbalt).

Seibert.
Vbilivvsberostrafee 11.
MMWleMM

sucht tagsüber Beschäftig..
bei guter Vebandl.. gebt
auch zu Ausländern oder
in frauenlos. Hausb.. kann
alle bäusl. Arbeiten ver¬
sehen. Französ Svram-
kenntnstse verbanden. Ost
i. S. 187 Taabl.-VerlüL.

Vertrauens-
stellung

suckt sriib. selbst. Kaufm..
Mitte 50er. gleich welcker
Art. auch balbe Tage.
Ang u. F. 447 Tagbl.-V-

iudilialteriiiFür das Büro eines
Textilunternehmens
wird eine durchaus

zuverlässige mit allen kaufm. Arbeiten vertraute
durchaus bilanz ichert- Buchhalterin zum bald. Ein¬
tritt in angenehme Dauerstellung gesucht. Flotte
Stenotypistin und Maschinenschreiberinbevorzugt.
Nur erfahrene erstklassige Kräfte wollen sich unter
Einsendung Von Zeugnisabschriften Angaben von
Referenzen sowie Gehaltsansprüchen melden unter

W. 465 an den Tagbl.-Verlag._

«euere ,rrau
Jucht Beschäftigung für
vormittags, auch zu Aus¬
ländern. Offerten , unterÄ. 468 an den Taaül^Dl.

Männliche Personen 1

ttanfmännischeoPersonal^ j

t Gewerdllche« Personal 1

bttebsaM NergSrtüer
27 I .. ledig, erfahren in
Landschaft. Tooioslanz u.
Gemülegärtn. suckt van.
Stellung. Angebote unter
H. 468 an den ^ aabl. B.

Chauffeur
gelernt. Auto-Mechaniker,
sicherer Fadrer. sucht so¬
fort Stellung. Offerten
u. I . 48» an den Tagbl.-
Verlag.

Durchaus branchekundige

1.Verkäuferinnen
für die Abteilungen

Damen -Konfektion
Kleiderstoffe

gesucht.

S.Blumenthal &Co.

iagerisiin
@€Ü@i«i<§. Verkäuferin

mit Sprachkennfn . gesucht.
Damen aus d . Putzbranche bevorzugt.

Luise KleSuofen , Langaasse 39.

Geübte

für zugeschnittene

per sofort bei höchstem Lohn gesucht.

Wäschefabrik

.h

4
Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

Sekretär
und Uebersetzer , mit vollst . Kenntniss
der franz . Sprache , für sofort gesucht.

Zündervertrieb„Maroger“, Wiesbaden
Leberberg 18 — Telephon 377.

Jüngerer branchekundiger

für

Teppiche, Gardinen usw.
sowie jüngerer

gesucht.

8. Blumenthal & Co.

Kleinerer Fabrikbetrieb
in Biebrich sucht zur Beauffichtigung des Personals

energischen Kenn
der auch kleinere Reparaturen an Maschinen
ausfül,ren kann, gegen an emessene Bergü ung.
Auch für Leichtkriegsbeschädigten geeignet. Zu¬
schriften unter A . 514 an den TagbL-Berlag.

Mehrere tüchtige

zur Aushilfe von hiesiger Bank gesucht.
Bei guten Leistungen feste Anstellung

nicht ausgeschlossen.
Offerten mit Lebenslaus unter

K. 459 an den Tagbl.-Verlag. F303

Großbankniederlassung
in Biebrich

stellt per 1. März d. J . noch je einen gut
durchgebildeten

Beamten
für den Kasseaschalterdfenst und die
Buchbaltung ein. Angebote mit ausführ¬
lichem Lebenslauf, Zeugftissen und Referenzen
unter E.. 461 an den Tagbl.-Verlag. F302

Ifidiikier
Dekorateur

der gewandt u . fachkundig
m it feinem Geschmack große
Schaufenster zu dekorieren
versteht , per 1. März oder

später gesucht.

Modehaus M. Schneider. |
MinietiiiW]

Läden u. Geschäftsräume.

Laden
zu vermieten, am liebsten
für Filiale . Gute Lage.
Off. u. M. 485 Taabl. B.
Möbl. Zim.. Mani. uin

Wmis ÄLL'
Dieselben sucht dauernd.
Mautbe. Luisenstr.16. Stb.
Schön möbl. Zimmer mit
1—2 Betten, mit Pens.,
ioiorr zu verm. Moritz-
strotze 35. 1

Schon möbl. Zimmer ln
Bierttadt zu verm. Näh.
im Taabl .-Verlag. Nc

f « g« k |
Kinderloses Ebeuaar

sucht Zimmer u, Kucke
od. 2 Zimmer mit Koch-
Geleaenb. »eg. Hausarb.Off, u. W. 488 Tagbl.-Bl.
Frau sucht leere
!—2'WM -WvhMllg
»egen etwas Hausarbeit.Off, u. 2. 488 Tagbl.-Bl.

Gesucht von einz. best.
Herrn lbiestger Geschäfts¬
mann)
kl. Wohnung

oder 2 gut möbl. Zim.
(bin bereit, Möbel abzu¬
kaufen) gegen gute Be¬
zahlung. Offerten unter~ 467 Taabl .-Verlag.

Gesucht
»um 1. März vier möbl
Zimmer, mit Küche oder
Kückenbenutzung. Off. anBarthel.

Scheffelstratze 1.
Suche in Billenlage
möblierte
Wohnung

4 Zimmer mit Bad,
Küche, Mädchenzimmer.
Offerten unter F. 488
an de» Ta bl.-Verlag.

Ausländer
!3 Personen) suchen
3 möbl. Zimmer

mit Küchenbenutzung od.
möbl. 4-Z.-Wobn. Gute
Bezahlung. Offerten u.
S. 465 an den Tasbl.-V.

Gesucht
3 möblierte

Zimmer
mit Kücke oder Kücken-
benutzuna Wäsche kann
aestellt werden. Zu adr.
an Bortier des Hotels
.Römerbad"._

Beamter
sucht zum 1. März
gut möbl. Zimmer.
Off, u. O. 168 Taabl.-V.

Berufstätige Dame
sucht sofort

möbliertes Zimmer.
Off, n. E. 462 Taabl.-Vl.
zml(eine Midies
lDauermieter) suchen ver
sofort 1 grobes oder zwei
kleinere

Zimmer
in feinem Hause. Vreis-
ofierten unter O. 485 an
den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
freundlich möbl. durchaus
unaettörtes Zimmer. Off.

T 4 )18, Taabl.-Verla«.
Dame suckt

gut möbliertes
Zimmer

u. Küchenbenutzuna. Zen¬
trum. Kochbrunuenviertel
oder Umgeb. d. Taunus-
stratzr  Ost . u. D. 488 an
Junger Kaufmann derMeumlllemoiOe

sucht sofort gut möbliertes
Zimmer in best. Haufe.
Offerten unter 8 . 488 an
den Tnabl.-Nerlaa.

WM Klhias-
und Wohnzimmer
mit Klavier ver los. von
Dauermieter gestickt. Off.
u. U. 485 Tagbl.-Verlag.

Jg . Herr (Kaustn.) lucht
möbl. Zimmer
möal. sevar.l kann auch
etwas auherhalb der
Stadt liegen. Offerten u.
F. 469 Taabl.-Verlag.
2 junge Herrn
hier berufstätig, suchen
möbliert. Zimmer. Rübe
Taunusstrahe. Angebote
mit Preisangabe unter
« . 487 Taabl.-Verlag.



sucht im Zentrum mobl.
Zimmer. Nabe Kirckiaaise.
Offerten unter <5. 467 an
den Taabl.-Verlag.
Suche ganz elegantes
schönes' Zimmer

mit mögl. freiem Ein¬
gang. Off. u. U. 468 an
den Tasbl .-Verlag.

Arzt
sucht im Zentr. 2 möbl.
ungen. Zimmer, nur für
Praxis . Preis Nebensache
Off. u. ..Hautarzt" I . 485
an den Tagbl.-Verlag.
Kinderloses ruh»». Ehe¬

paar lucht iof. 1—2 leere
oder möbl. Zimmer m,t
Kochgelegenheit geg. sehr
gute Bezahlung, eventuell
können Möbel mit gekauft
werden. Off. unter S. 468
an den Tagbl.-Verlag.

Laden
gesucht

kr «ater La« ,
«egen Abstand.

Eilosferten an ,Correzzola.
Rüdesbeimer Stratze 83.

demjenigen, der mir |1-2umöMle
3inii«

in der Nähe des Bis¬
marckrings nach weist.

Offerten unter D. 469
an den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht möbliertes
ungestörtes Zimmer

evt. seoarat. für sofort
oder 1. März. Offert, u.
W. 467 Taabl.-Verlag.

Angesehener Kaufmann sucht sich
ÖO Millionen Mark (evtl, mehr) an reellem

Handels , oder Fabrik -Unternehmen'
in Wiesbaden oder Umgegend, tätig zu be¬
teiligen.  Kauf nicht ausgeschlossen. Off.
unter ItfL 463 an den Tagbl.-Verlag.
Zur Vergrößerung meines Fabr.-BetriebesTeilhaber

mit großem Kapital gesucht . Gef. Offerten u.
B . 467 an den Tagbl.-Verlag.

_uie
Schaub.

M l?--

[ MMch1
( Kapitalien Angebote ]

c Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
schöne3-Zim.-Wonü. geg.
4—5-Zim.-Wobnung. Off.
unter L. 487 au den
TLM -ÄZexlgL_-Tsusche
sonnige 3-Zim.-Wobnung
2. Stock, gute Lage, aeaen
ebensolche 4—b-Z.-Wobn.
Off. u. T. 498 Tagbl.-Vl

Strebsamer Kauf¬
mann mit größerem
Kapital wünscht tätige
Beteiligung an Nach¬
weis!ich gut rentablem
Geschäft.

Offerten u. S . 484
an denTagbl.-Berla .

A. E. E.
neuestes Modell (Voll¬
maschine). fabrikneu, ru
699 Mille Mk. ru oerk.

Ritschet,Kailer-Friedr.-Rmg 99. 1.
Anzuieben 9—11. 3—5.

Schlietzkorb. ^1 Koviervresse. 1 Wand

Röbrendichtmaickine.
Abvretzvumve.
Kettemüae.
dvvv irckultedebero.
ar. Azetvlen-Avoarat.
Anfrua mit Winde.
Fräser und Bohrer.
Stahlblech u. Bandeisen.

Riemen. „
ar Schrank für_ ftetthu..Kartothek mit Blattern,
dovv. Schreibvult zu vrk.

Schierstein.
Dohbeimer Straße 51.

sviegel. grober Tisck. ein
IKäfiaständer. Sorungr..
18 Mir . Drahtgeflecht zuIverk. bei Waiand. Noon-

Istraße 8. 2. Stock lks.-
Guterb. fall neues

Deutsche Schäferhund«
(Wolfshunde) u. schwarz-

Klavier

Wer überläßt mir gegen hohen Mietpreis

eine Teilwohnung
(2 Zimmer u. Küche vtl. Küchenbenutzunq) un¬
möbliert? Uebernehme sämtliche Instandsetzungs¬
kosten. Angebote mit Pre Sangabe erbitte unter
H. 469 an den Tagbl.-Berlag.

Besseres deutsches Ehepaar (Tauerm eter,
ohne Kind.r) jucht gut möbl.Hellen-und Wchiinnier
in nur besserem Hause (Billa) gegen gute Be-
zahlung. Off. unter K. 469 an den Tagbl--Verl.

Ausländer
jucht 2 komfortable möblierte Schlafzimmer.
Salon und Küche evtl, m.t Bad. oegen hohe
Bezahlung . Offerten unter M. 467 an den
Tagbl .-Verlag.

Ehepaar sucht für sofort
möbl . Wohn - u. Schlafzimmer

(letzteres event. unmöbliert) oder »ur 1 großes
Zimmer mit Küchenbenutzung.

Gef. Offerten mit Preisangabe unter W. 466 an den
Tagbl.-B rlag.

Suche mich an
Bank- oder

Exportfirma
mit 20—30 Millionen

^ark tätig zu beteiligen.
Offerten unter <5. 468
an den Tagbl.-Berlag.

r Kapitalien-»«!»»« )
j Wer leibt Geschäftsmann

M 1 .
gegen 25% Zinken und
absolut sichere Deckung.
Gef. Offerten u. 3. 464

Ian den Taabl .-Verlag.

[ 3mmobirien  ‘
f JmmobMen-VerkSufê J

»
beste Kur- u. Stadllage,
wegzugshalber

Mlllg zu vettausen.
Offerten unter O. 469
an den Tagbl-Verlag.

Mehrere
Villen

bester Lage Wiesbadens,
iebr vreiswert zu verk.
Kleine Durcstratze4. 1.

Dauermieter.
Hier ansässiger Kaufmann sucht elegant

möbl. Schlafzimmer
event. mit klei erem Wohnzimmer. Os irrten unter
L. 466 an den Tagbl.-Berlag.

M\m  nfp Büro
suche 2 möblierte Zimmer mit elektr. Licht und
wenn möglich Zentralheizung. Offerten mit näheren
Angaben und Preis unter D. 467 a. d. Tagbl.-Berlag

VssM
sucht zwecks Errichtung einer Filiale

in nur bester Verkehrslage. Beteiligung
nicht ausgeschlossen. Geschulte Bank¬
beamte gesucht. Offerten unter D. 465
an den Tagbl.-Verlag.

Mt MHelen alte» ttifn

Laden-Geschäft

81.»
mit Garten, modern. .
gelegen, «egen Tau
Wohl
äutzei

, Offer.. .. »...w «. .. -den Tagbl.-Verlaa.

C Immobilien-KaufgesuL« J

Billa
mit Garten.

bis 100 000 009,
zv raufen Mucht.

IEine herrschaftliche7-3 .’

1unter B. 468
Taabl.-Verlag.

Fabrik-,
,„iierei*(5ebau5
oder Ziegelei

. ... oder außer Betrieb,
kaufen gesucht. Osterl
mit Preis unter T. 4

Ian den Taabl.-Verlag.
Grundstück

oder Bauplatz nefui
W. Thönge». Woliri

| non Gsihenhach-Strake.Garten
^uf . aes. E. ""—

Wielandstraße 9

mit oder ohne Bestände. Branche einerlei
unter F . 486 an den Tagbl.-Berlag.

O ferten
f Mil # )

Worinungsnachwels - Büro
Fahahofstr. «. LS Oil &  Cr-— Fernrut 798.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

C iTrt»öPä«rtSuft"

KWjechliiide
ucu. «umuinuu.

Staune überst.. zu verk.
Dotzheim.

Derbindunavltraße 7.

vallaarter Stratze 6. vrr^
For-Hund. wadii.. billig!

zu verk. steldstraße8. I

KPusjuMFare
zu verkaufen bei Bauer. I
Mickelsbera7. 1. -- _!

MljWeWM
kebr wachsam, zu verk. I
Westendstraße6. . 1

Echte Bronze-Ubr.
sowie 2 schöne Bronze- 1
ssiauren zu verk. Kaiier-
stsriedrich-Rina 84 3.

liSt WWii
versch. stiarben.

weit unter heutig. Piers
abzugeben

Saas . Birbrrch. ^Wiesbadener 6tr . 102. P.
Schw. Spitzenkleid!
2 Perlüberwürfe. 1 ickw.
Pelzbut. 2 st. S .-Süte (54)
versch. Kinderschuhe verk. I
Schmitt. Karlstraße 30. 1,1

Weißes TöllAeid
für Backfischu. 1 P . w.
Halbschube(37) vk. Stahl,
llobannisb. Etr . 9. P . I.
Perl-UeberkleidI

zu, verL,̂ Scherer.^ Dotz-

Miß zu Ml.
2 Jackenkleider, braun u.
blau, ein Mantel, blau.
1 Jacke, schwarz. .4 Paarauterb. Schnürstiefel (46)
5 Stehkragen (44 u. 45).
1 Künstler-Ziebbarmonlka.
1 Gartenschaukel.

Langendors-Hender. .Kirchaalle 48 3. Stock. |
Bl . Jackenkleid. Schube
(37/38) billig. Achenbach.
Luisenstraße 16 Gib. 1.

Ein Winter-Mantel,
neu angekertigt. Gr 48
zu verkaufen. Anzulehen
von 9—11 Uhr. bei Rteß.
Karlstroße 17 Part.

Cutaway mit Weste.
eis. Bettstelle billig zu
verk. König. Klarentbaler
Srraße 13. Part.

Fracku. Weste¬
fast neu. für starke Fiaur.
1 Eebrock für mittl . Flg ..
20 Stehkragen (Er . 42)
Arbeitsröckeu- -bösen für
l6iäbr. u. 1 Paar gute
Arbeitssckube (40). alles
billig zu verkaufen.

Rücklö.
Bleichstratze. 13 Htb. P . r,

Neuer Anzua
für mittl . Figur zu verk.
nach 5 llbr . bei Jacobs.
Hellmundstratze 5.

Neuer Serren-Anzug
(Gr. 46—50) zu verkaufen.'
Weber. Göbenstratze 4.

Ein auierbaltener
5erle ?lWorziehsr.

r 1 Kür ^ errsnslfiM,
- >Gr. 43). fast neu, ein gr.

Iraniporttote
> ,u verkaufen.
^ Beck KirchgasteS. 1.

Ein Paar neue schwarze

7 (Gr. 37). für 32 000 Mk.
- «t verk. Köddermann.

Adolfsböbr. Römerwea 2.

n Uchto . WsAWdeöe
- Bettdecke für 2 Betten u.

einige Möbel ,u verk.
Klöckuer,

c- Kiedricker Strotze 4.
. Roto
| Ber»ielf«ltigun»sa»p«ratJ (ungebraucht), mit Zub.«
» vreiswert zu verk. Näb.
J Fürth. MÜelminenstr. 47

Kodak
u. prachtv. Wanduhr verk.

,f Kirsten. Scharnborststr. 7

liegen Umänderung
uns. Bandsäge in elektr.
Betrieb, babe ^ _(0. 45 SilO
ptlai BtennHoH

u. 19—12 Ko. Io Motor¬
öl abzugeben. Gef. Anfr.
u. L. 469 an den Tagbl.-
Nerlaa erbeten

!5
iuuicu. “
im Täabl .-Bl. Nd

Bett
. _ ufen. Großkops
ĉharnhorstttratze 44

wer Elsenbetten.
» . . .nderbetten. Fabrrad-
aestell. 3flam. Gaskocher.

1 Wa cktr ch-
Schultz.

Glas
Ar Mistbeetfenster. ,60 io
Rohr (1H). ei). Kinder¬bett. 120 Mistbeetfeniter.
alles gebraucht. ,Gärtnere» ÄtHtl.
Wielenstroße Bahndamm,

2 mm. zu verkaufen.
A. Merkel.

Kaiser-Friedr.-Ning 23. 1.

Soohienstrabe 4-— — —
Eif. Kinderbett
m Auftrag zu Verkäufer

Fröhlich.
Sellmundstr 31. Etb. 2,

it-ick. Rbeinstr. 94. 3
löiieionpu. tc|n

Hellmundstrabe 14, 2^
3 Chaiselongues.

,eu, spottbillig. i

"Ein Vertiko zu vert.

Mche
Steinaaste 32._Auto

m

Frvbn. Mainz
gute

i. be

Gute Federrolle
.,0—60 Ztr .. vk. Büttuei
Scharnhô ffritaße 34.

Srljiip
weiße Kinderbettstellem
Matratze. Herrenmanick..
iunaes Hündchen billig
abzuaeben,Roberts.

Kinderwagen
lBrennabor). käst neupreiswert zu verk. Adr
im Tag  öl. PerlSL. — Nf

KinKinderwagen
zu verk. Anzuieben nach
6 Uhr. Folwazay. Emser
Straße 46 Eth.  3,—

Enterb. Kindern,.
,u vk. Großmann. Riebl-
itraße ll Htb 3 r

gr. System, für Metzger
sehr vreiswert zu verk
T. Jung . Bluckerstr. 7. 4 l
Anzuieben von 2—5 Uhr,.

Ha.ige-
gasbadeofen

zu verkaufen. Lrüban.
Kleiftsträßr 6 Daik

IJlgl
elektr. Zimmerbeizosen.

2 belle Damen-Mäntel.
1 schwarzes Kleid neu.
1 Frack mit Weste. D.-
Sckube (36. 37. 38). ver¬
schiedene Kindermützen.
Anzuieben nachmittags.
(Händler zwecklos).

Hammeskabr.

MtailkiSiesilllia
(neu) zu verkaufen. Seel.
Dotzbeimer Straße S,

Feld schmiede
sehr vreiswert ,u verk.
Ronr . Burgstr. 4. 1

, Zwei » orienster.ie 1.19 X 2.19 Meter, u.
1 Glastüre (0.98X2 .15)
zu oerk. Freund. Emler

>Straße 8.

MilMMMl.
kl» SilteMeit

für 12 Vers., Kleider undBilder verk. Sabmurrr.
Walramstraße 25. _ _
Eich. u. lackierte
Schlafzimmer

Kuchen-Einrichtung. Flur¬
garderobe. kl. Oien mrt
Robr. 10 neue Kuchew
stühle. auch ernzeln. autz.
billig zu verkaufen.

Sckorndorf. ^
Helenenstrabe 29. Laden.

Zwei Tbaiselongnes
1 Sessel. Svieaelrabmen
(118X68X Tevvich (3X4)
u Rokoko-Etandubr zu
verkaufen bei Krauter.
Seerobenstraße 33._
Gute Nähmaschine verk.

Engel. Bismarckr. 43. D.

Fahrrad
mit neuer Bereif- md.

Namrn. Schulaaste 8.

RI  Küchenherd,
1- u . 2tür . Kleiderschrank.
Waschkommode,, 2 egaleBetten. Sckreibsekretar u.
Diwan zu verkaufen.Kannenberg.

Oranienstraße 12.

Wegzugshalber
zu verkaufen in Wiesbaden:

Gutgehendes Zigarrengeschäft mit
Inventur u. teilw. Bestand ; ferner: schönes
Etagenhaus in Kesselstadt bei Hanau.Preis 45 )0000 Mark.
Zelter , Röderstraßa 42. Tel. 5324.

1Pm uni)1WM*
2 Kassenschränke

mb ve käu flich. Kannenberg , Oranienstraße 12.

$Bt*6aion zu»Hloafen
komplettm t Einrichtung und Warenlager. Eil

e unter M. 468 an den Tagbl.-Berlag.ofserl

Weitzlack . Schlafzimmer,
Ltür. Kkeiderschrank,

neu, zu ver'aufen bei Bögler , Rheingauer Str . 9, 2.

LAsgefche
seiLM

M EKAtWrH
auch in stiller und gleich
welcher Gegend sofort zu
kaufen gesucht. Offerten u.
K. 485 an den Taabl .-Vl.HtftSr
4—5 Legbübner zu kaufen
gesucht. Offerten unter

487 an den Tagbl.-8

(Rüde), kaffeebraun, zu
kaufen gesucht. Offerten
ii. 3. 468 Tagbl.-Berlag.

Legehühner
zu kauien̂ esû t.

Oiiremburavlatz 4.

Win-,
Silber- u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als Wimmmmt Ml
Paul Eagaliuauu.
iwuuji

| Für GegenständeIaas
Platin

| wie Ringe, Ketten
Uhren, Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand-Stifte,

Zahngebisse,
| auch Bruch nsw., |ferner für

Brillanten
Perlen
Korallen

Granatschmack
Antiquitäten
zahlt stets die

_  reellsten Preise _

Sitl Stosenletd
ältestes Geschäft

am Platze
1898 gegr. 1898

(5 Wagemannstr. IS
Tel . 3364.

u.
GegenctäBdejZahngehiiM,
Besteck«, Leuchter, Au!-
steIlsaeben,Mö bei,Kl«ider,
Wäsche, Deckbetten usw.
kauft au dem höchsten
Tagespreis D. Sippnr,
Riehlstr.11.Tel.4878
Alte gutrrbaltrne

Schildpatt «Artikel
kauft laufend Vriedrich-

_Kleider
Suche ein erktklalstgesPiano

(mit Geiangston). bis zu
800 000 Mk. zu kaufen.
Man lende Offerten unter
G. 464 an den Tasbk-Vl.

Mb  u. WsWen,
Sand- «. Reifekoffer. .

irkauf. Sie am besten be«ve
Minski.

Liricharaben 24. Laden.
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Einladung
zur Zeichnung auf die Schuldverschreibungen der, Aktiengesellschaften

*i vt

der SJerste filr den Re«^
Be, . Wiesbaden . E. V.
General - Versammlung

Freitag . den 1K. Februar,
abends 8 Uhr. Mainzer
StraK« 13. Tagesordnung:
Rechnungslaae . Vorstands-
wabl . Sonstiges.

Dr. 3 . Staffel.

zum jeweiligen Reichsbankdiskontsatz abzüglich 2 Prozent

sonach zurzeit mit 10 Prozent
mft höchstens 15 Prozent und mindestens 7 Prozent verzinslich , mündelficher , vom Jahre 1928 ab zum Nennwert rückzahlbar,

. chergestellt durch den fetzigen und künftigen Besitz der drei obigen Gesellschaften unter deren samtverbindlicher Haftung und
durch die Bürgschaft des mit seinem Gesamtvermögen für Kapital und Zinsen haftenden Staates Bayern , wobei die früheren
Anleihe « der drei Gesellschaften hinsichtlich ihrer Sicherstellung keinerlei Borzug gegenüber der gegenwärtigen Anleihe

Haut-,
Geschlechts- u. Frauen-
Ieide>,Blutuntersuch.etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

(Inst . Urolog.)
Moritzstr. 52.

Bon ll -12 u. 6-7 abds.

fedvch
sicher«

genletzen.

Der bayerische Staeck hat sofort nach Beendigung des Krieges den schon lange geplanten Ausbau seiner wertvollen Wasserkräfte in Angriff
genommen. Jnzw schen hat der Kohlen Mangel, den die Zwangslieferungen an die Entente für den kohlenarmen und verkehrsungüustig gelegenen
Süden besonders fühlbar gemacht hatten , die hohe vaterländische Bedeutung des bayerischen Wasserftastausbaues bewiesen.

Zunächst wurden das _„Walchenseewerk" und die „Mittlere Isar"
begorme», deren Kräfte durch das „Bayernwerk"
weitergeleitet, überall im Land« verteilt und, soweit ein Ueberschuß besteht, auch an die Nachbarländer abgegeben werden.

Bon den Eesamtanlagen der drei Werke (erster Ausbau) snd 65 ' /, bereits fertig gestellt. Wenn nicht höhere Gewalt eintritt , ist
bestimmt damit zu rechnen, daß Walchenseewerkund Bayernwerk gegen Ende des Jahres 1923 in Betrieb kommen und erhebliche Einnahmen bringen
werden. Die Mittlere Isar wird nach Lage des Baufortschrittes im Laufe des Zaires 1924 betriebsfertig sein.

Das Grundkapital der Gesellslaften beträgt insgesamt 2 Milliarden Mark. »
Die bayerische Staatsregierung hat die Bürgschaft für Kapital uns Zinsen übernommen . Die Schuldverschreibungen sind im gesamten

Gebiete des Deutschen Reiches zur Anlage von Mündelgeldern geeignet. Die bayerische Staats,egierung hat tve Anlegung der Gelder der Gemeinden
und Ortschaften, der gemeind ichen und der örtlichen Stiftungen , dann der Kultusstiftungen und Kirchengemeinden in diesen Schuld-
v rfchreibungen gestattet.

Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber und gelangen in Stücken zu

Ml. 5000 .—, 10000 .—, 20000 .—, 50000 .—, 100000 .— u. 500000 .—
zur Ausgabe.

Die Verzinsung beginnt ton I . März 1923; die Zahlung der Zinsen erfolgt halbjährlich jeweils am l . März und l . September , und zwar
Hinsicht'ich der Septemberzinsscheine nach Maßgabe der am vorangegangenen 28. bezw. 29. Februar geltend gewesenen Re chsbankdiskontrate u>d Hin¬
sicht,ch der Mä z-äll gleiten z,,m Reichsbankdiskontlatz vom 31. August des vorangegangenen Jahres . Es wird also beisvielsweise der Zi isschen zum
1. September 1923 auf Grund des Reichsvankdiskonts vom 28. Februar 1923 abzüglich 2 % bezahlt und in gleicher Höhe beim Handel der Schuld¬
verschreibungen die S ückzi isenberechnuug vorgenommen.

D e Schuldverschreibungen werden zum Nennwert im Wege der Auslosung oder Kündigung , beginnend m,t dem Jahre 1928, in dem Aus¬
maße eingelöst, daß die gesamte A leihe bis zum Jahre 1963 zurückgezahlt ist. Die Ausiofungeu erfolgen im Monat Mürz znm 1. September eines
jeden Jahres , erstmals im März 1928 zur Heimzahlung am I. September 1928. . . . .

Die Schuldner sind befugt, vom I. März »928 ab verstärkte Auslosungen vorzunehmen oder auch die sämtlichen noch ansstehenden Schuld¬
verschreibungen mit einer Frist von 6 Monaten zu kündigen.

Die Anleihe soll an der Börse eingeführt werden.
Die vorstehend beschriebene mündeksichere„Walchenseeanleihe " wird hiermit zur öffentlichen Zeichnung unter folgenden Bedingungen

aufgelegt:
Zeichnnngsstellen sind dke ^ „

Bayerische Staatsbank München
nebst den übrigen Bayer . Staatsbankniederlassungen, sowie die sämtlichen deutschen Banken. Bankiers. Bankgeschäfte
betreibenden Genossenschaften, die Girozentralen und die Sparkassen.

Zeichnungs-cheine sind bei allen vorgenannten Stellen zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungs-
scheinen brie .lich erfolgen.

Der Zeichnungspreis beträgt lOO Prozent
unter' Verrechnung von 10 Prozent Stückzmfen. Sendungs - und Versicherungsspesen gehen zu Lasten des Zeichners.

Die Zeichnung findet in der Zeit vom 6. bis 29. Februar 1923 statt. Die Zurechnung der gezeichneten Beträge kann ab 6. Februar 1923
erfolgen. Bezahlte Beträge gelten als voll zugeteilt. F 45

Die S .ücke werden mit möglichster Beschleunigung sertiggestellt.
München , im Februar 1923. Bayerische Staatsbank.

Sdiuiranzen
und

Sdmhnamien.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr 10

S
Achtung!

PlliMlter
MM

von Herren - und
Damen -Wäsche, Bett¬
damast . Schürzen u.

Kleiderstoffen bei
Sternberg

Herinannftraße 15,
3. Stock, kein Laden.

NGl.-Mm»
von 1—5 PS.

liefert ab Laser 59 Vroz.
unter Taaesoreis

Nasel u. Becker.
Bömerbern 12. Tel . 5342.

Habe mid) als
prakf, TIrzt

und Geburtshelfer
in Wiesbaden niedergelassen.

Dr. med. Bartt)
Hdelbeidstr. 26, t. Sprecffsf. 9—11.

Habe meine

Sprechstunde
wieder ausgenommen.

A. Einthoven
in der Schweiz und Holland approb.

Zahnarzt
Webergafse 31, 1 (Schuhhaus Herzog).

Auto - Bereifung
(Gelegenheitskäufe ).

LuftschlSuche , 820x135 , 2 Stück , neu,
„ 820X120 , 5 Stück , neu,
„ 835X135 , 1 Stück , gebr .,
„ 820X 20, 2 Stück , gebr .,
„ 765X105 , 1 Stück , gebr .,

Laufdecken , 820x 120, 2 Stück , m. neuen Protekt .,
815x105 , 3 Stück , gebr .,
765X90, 1 Stück , gebr .,

preiswert zu vorkaufen . Gustav A . Hebgen,
Wolfram v. Eschenbach -Str ., am Versorgungshaus.

Telephon 6011.

UKli.
ciMtiMSAMea ore /v s r Mir o e n
UNIT! » AMSmCÄK UtUS INC

van Hamburg nach
Südamerika
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES
OEUTSCHE RASSAQIERDANPFER

D. „ Teutonia “ . 24 . Februar
D. „ Baden “ . T» März

RUGIA, TEUTONIA u. GAL1C1A
führen eine erste Kajüte ; BADEN
hat nur eine einfache Kajüten -Ein-
richtung . Auf allen vier Dampfern
ist eine moderne dritte Klasse mit
eigenem Speisesaal , P.auchzimmer,
Damensalon u. Schlafkammern zu
zwei und mehr Betten vorhanden.

AUSKUNFT ERTEILT DIE
Hamburg - Amerika Linie
HAMBURG und deren Vertreter In:

MAINZ : J. F. Hiilebrand, G. m.
b. H , Reiche Klara -Araiia 10, u.
im Kaefhaus Tietz . 1-301

WIESBA9EN : Reisebüroder
Hamburg -Amerika -Linie , Taunus¬
straße 11. Telephon 3543.

Am vorteilhaftesten!
kaufen Sie

Damen - und Herren -Stoffe
im

Tuch- und Versandhaus„ Hawiss“
Ecke Kirehgasse Luisenstrasse 39 vis-a-vis CatS Atlantic.
_St ts grosses L-ger in in - und ausländischen S ?ofien.

Platin , Gold -, Silber -,
sowie alle Edelmetall entfaltende Gegenstände aller Art

kauft fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Scbwalbacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur In der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

ItiSäintiiMÄin
■x=xxcrr—————— ——w« mmmmm

Sterbrfülle.
Am 3. Febr .: Ehefrau

Eliiubeth Morell . geh.
Mebl . 56 I . Schneider
Alb. Winde . 47 I . Schuh¬
macher Julius Anders.
72 I . .— 4.: Kind August
Sckäfer. 1 2 . Wwe. Anna
König, »eb. Wenzel. 66 I.
Kutscher Pbilioo Jacobi.
59 I . Dienstmädch. Maria
Svarbuber . 22 I . Ehefrau
Karol . Thiel , geb. Ritzel.
74 3.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schmerzlichen Per-
lust unserer guten unvergeblichenMutter,
für die trostreichen Worte des Her n
Konsistorialrat Kortheuer , Herrn Ing.
Bopp, Herrn Elenbahnmsp . Schreiber
sowie dem Eisenbahn.Gesangverem sagen
wir ans dicsemWege unfern im stenDank

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Schwender und Treutlein.
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Mnnütinndiiiiif].
Es werden versteigert : 1. zwangsweise, am

Mittwoch , den 7. Februar , nachmittags 3 Uhr, in der
Fritz-Renter -Stratze dahier:

zwei Fab Oel;
L. freiwillig : am Donnerstag , den 8. Februar , nach¬

mittags 3 Uhr. im Versteigerungslokale Helenen-
strabe 25 dahier : >

1 Calongarnitnr , bestehend aus : 1 Sora , vier
Sesseln. 1 Tisch. 2 Rodrstühlen . 1 Nachttisch,
1 Handtuchhalter , 1 Kuchenbrett, 2 Bilder,

öffentlich gegen Barzahlung.
Besichtigung % Stunde vor dem Verkaufe.
Sammelpunkt der Käufer des Oeles : Ecke

Lessing- unb Fritz-Reuter -Strahe um 2% Uhr.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Strabe 12._

Im Aufträge des Testamentsvollstreckers ver¬
steigere ich am

Mnerstag. Don8., Freitag, den9.,
und Karnstag.denI». Februar cr..

jeweils vormittags 9)4 Ubr beginnend bis 2); Uhr
lohn « Pause ), in der Wohnung

18  MchMe 18. I. (Eloge,
das gesamte zum Nachlasse des t Generals a. D.
L. Goetz gehörige, sehr gut erhaltene Mobiliar aus
sechs Zimmern , Küche usw., als'

1. Nchb.'6GaszllN!NZl'Wrilkit!lng.
bestehend aus : 2 Betten mit Roßhaarmatratzen,
Svieeelschrank, Waschtoilette u. 2 Nachttischen
mit Marmor;

2. Nutz8. 'kpeisezimrner-Einriibtung.
als : Büfett , Ausziehtisch, Serviertisch und sechs
Stühle , schöner Diwan , sehr guter Smyrna-
Teppich (4X3 m), Portieren u. Gardinen usw. ;

3. Mb.'Herren- u. WWWer-MiHtW.
als : Bücherschrank, Herren-Schreibtisch u. Leder-
sesiel, Klubsofa . Tisch, 2 Sessel u . 4 Stühle mit
Leder, Trumeausviegel , Sofasoiegel , gut . Teppich
(2,50X3,30 in), Portieren u. Gardinen usw. ;

4. Möbel aller Art , als : Sehr schöne Eichen-Stand-
»br (antik ) . Eicken- u Stubb.-Regula ^ ren.
Eichen-Silberschrankchen. Paneelbretter , Wand¬
schränkchen. Blumen -, Bauern -, Näh-, Niov - und
sonstige Tische. Stühle . Pediggrohrsessel. Chaise¬
longues , eis. Bett , Waschkommoden, Nachttische.
Kommoden. Kleider - und Sandtuchständer , ein-
und zweitürige Kleiderschränke; 3teil . Brandkiste,
Flurgarderobe , Spiegel usw.;

5. grobe Anzahl Oelgemälde, Stahlstich- u. andere
Bilder , elektr. Lüster n. Lampen. Gardinen,
Portieren . Borlagen , Läufer , Linoleum usw.;

6. grobe Anzahl sehr schöne Ripp -, Aufstrll - und
Dckorationsgegenst ., Schreib-, Ranchutensil . re.;

7. grobe Anzahl Bücher, Albums usw.;
8. Gläser , ieine Kristalle , Porzellan , darunter Eb-,

Kaffee- u. Tee-Servicen , silberne, versilberte u.
sonst. Gebrauchsgegenstände a. Art , Bestecke usw.;

9. Gold - li. Schmuckgegenstände.
als : 1 Ring mit 2 Brillanten . Anhänger mit
Brillanten , Armband mit Brillanten , schwere
gold. S -Uhr. Ringe , Broschen, Nadeln usw.;

1V. gutes Weibreng , als : Tisch- u. Bettwäsche, Hand¬
tücher, Decken, Handarbeiten usw.;

11  Daunen -Steppdecken, Plumeaus , Kissen, wollene
Bettdecken, Tischdecken usw.: ,

12. sehr gute Herrrn -Kleidungsstücke u. Leibwäsche.
Rohrv alten - u. sonst. Koffer, lrd . Handtasche,
Schliebkorb. Overnalas . Feldstecher illw. : .

;3 . vollständige sehr gute Küche,lemrichtung. schönes
Küchen- u. Kochgeschirr, Borratsschränke , Eis-
schrank, Sausgerät «, Waschmaschine fast neue
emaill . Badewanne u. noch vieles Andere mehr

ireiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Die ,u Pos. 1. 2, 4. 8 «. S aufgekührten Gegen¬

stände kommen, soweit als möglich, am Donnerstag,
alle übrigen Gegenstände am Freitag u. Samstag
zum Ansgebot . — Besichtigung nur an den Berste,ge-
rnngstagen vor Beginn.

Wilhelm Helfrids
Auktionator und beeidigter Tarator.

Del. 2941. 23 Schwalbacker Str . 23. Tel . 2941.

;te Bezugsquelle für Detaillisten,
eiss , Werthstraße 22 , E.

1287. _ Telephen »287.

Wiesbaden-
FrankfurtAansMk'MW
wöchentlich 3mal.

ruck sonstige Fuhren
werden angen . Büttn »*,
Sckarnboritstrabe 34.

Achtung!!
Mssill von Hunden

aller Art.
An- und Verkauf aller

Rasienhunde.
3. A>. Mainzer Str. 8«. 2.

Mesbsdcncr Tsgblsll. Zweites Blatt . Nr. 31.

Anis
jMler'fiäJenmgswapn
(geschlossen), fahrbereit , 12 PS .,
2 Zyl ., preiswert zu verkaufen.
Intra , Luxemburgplatz 1.

National
Kontroli -Kassen

neu und gebraucht
mit Fabrik -Garantie

erhalten Sie nur von der
National Registrier
Kassen Ges . m. b. H.

Berli n -Ne ukölln
Allein -Vertreter:
C. Herlt

Wiesbaden
Niederwaldstra &e 11

Tele fon?  1400

Tastatur -Abänderungen
und Instandhaltung

unter Verwendung von
Origin al • Ersatzteilen.

Lieferung von
Papierrollen , Farbe etc.

Hotel E>tiropläisel ^<er Ho!
s Resiaurani S'

TägUch M31ZF1TE
abends ab 7 Uhr : d SW Mm  Um MK ü  QU

des weltbekannten ungarischen Kapellmeisters u . Violin - Solisten
Topnay KSilccsch XXXVII.

mit der vorzüglichen Klavierkünstlerin 12SSB,*SI Efeel«
Souper von 8—10V2 U!n ä ia carte. ff. Meine. MGnoliBneru. Sartmundsr Biere.

%ur  h w1s s Bad  t
Mittwoch , den 7 . Februap

abends 8 Uhr, Im großen Saale:
Wiederholung des

funz - ßbess ^ s
des

lalletts des Mainzer Siadtiiiealers
unter Mitwirkung der I . Solotänzerin

MOSE SINITSCH
Orchester : Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister Otto Nicsch.

Eintrittspreise : Numerierter Platz 2000 Mk.,.
nichtnumerierter Platz 1000 Mk., Abonnenten
und Dutzendk .-Inhaber Zuschlagskarte 300 Mk.
Garderobegebühr 50 Mk. F 313

Fuhren
in und auberbalü der
Stadt besorgt billig
1515 Mi -dM 1515.

iänsphsa-Thaater.
Taanasstr. 1, nahe Kochhr.

F93

nwninwiimiLiiiii iiiimimuTBWf
Der dreiteilige
Episoden-Film

Maeistß’s
jtbenteuer

I . Teil:
Macists in falschem

Verdacht.
— 6 Akte . —

Der neue Ufafilm:

UM
Ein Puppenheim.

Nach Henrik Jbsens
Schauspiel in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Lucie Höflich
Fritz Kortner
Jfka Krüning.

Thalia
Erstaufführung!

Si?tauender
Kelly Berks

Drama in 6 Akten,
In der Hauptrolle:

Mary Pickford.
Ferner:

Freddy spielt Hamlet
Orig. Goldwy:-Komödis

in 2 Akisn.

(Aus der Werkstatt
einer Tänzerin .)

(MUT Anfang 3 Uhr.

Kristall-Palast
x Uditspiele . X

um m m ii in i n
morgen letzter Tag!

Ganz Wiesbaden spricht von

8 Knaben-Anzüge
für 8—lliöbt .. weg. Auf¬
gabe des Artikels

» Mk. 10 800.-
abzugeben. Stiep . Faul-
brunnenstrabe 9. Part.

MNWW
weit unter beutig . Breis.

Patbauer n. Co..
Bsücker ftr. 34. Tel . 4312.

Tapezieren
sowie Ausarbeiten von
Matratzen w. fauber und
bist, ausgef . Mansbucher.
Kircksalie 52

Absturz und Erlösung eines elternlosen
Mädchens.

Hauptdarsteller:

Esther fegfia Olaf Storni.
gggT  Ab Donnerstag "WH

das große Slttendrama

?Blutschande?

üieSOndandsrMuttar.
Sittendrama in fünf

Akten m.ErifeaGI&ßner
K. Dorsch, H. Liedtke.
Die fremde Frau.
Schauspiel in 5 Akten
mti Pauline Frcderick
Chaplin Im Kino.
Urkomische Groteske.
Auf. 4, Sonnt . 3 Uhr

Will
Srerats -ThealeN.

Erostes Han»
Mittwoch 7. Februar.

4. Symphonie -Konzert
des Staatsthrater -Orchesters.

Leitung: Arthur Rother.
Solistin : Frau Professor Fried«

Kwast-Rodapp.
Programm:

1. Nasch-Nuschi-Tänze (op. 20)
für großes Orchester von
Paul Hindemith.

(Zum ersten Male.)
r. Eonzertino für Pianoforti

und Orchester v. F. Busoni.
al Jntroduzione n. Allegro,
d) Romanze und Scherzos».

(Zum ersten Male),
g. Vierte (romantische) Sinfonie

von Ütnton Bruckner.
Ruhig bewegt — Andante
— Scherzo — Finale.

Anfang 7. Ende geg. » Uhr.

Kleines Han».
<Rc sid en z- Th e at e:.i

Mittwoch, 7, Februar.
17. Dorstellung Stammreihs 5.

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Alten von

Gustav Freytag.
Borg, Obersta. D. . H. Radius
Jda , f. Tochter . Helga Reimers
Adelheid Runeck , Joh , Mund
Senden . Gustav Yllbert
Oldendorf, Redalt , . G, Schwab
Bolz,Redakteur . K,Sellnicka.E.
Bellmaus . . . . Karl L. Dich!
Kämpe . L. Keppera. G,
Körner . Erich Weißer
Henning, Buchdr. . . W. Kenne
Müller ,Faktotum E.Sehrmann
Vlumenberg,Redakt. Fr . Prüter
Schmock. C. H. Jaffa
Piepenbrink . . Mar Anüriano
Lotte, seine Frau . MargaKuhn
Bertha , ihre Tochter Doris Boß
Kleinmichsl. Guido Lehrmann
Fritz, sein Sohn . H.Scheidweiler
Schwarz, Justizr . . P . Wiegner
Tänzerin . Liese: Leng
Korb, Schreiber . Walter Zollin
Karl, Bedienrer . . . W. Kenne
Ort der Handlung : Die Haupt,
stadt einer deutschen Provinz,
Nach dem 2. Akt>0 Min. Paus«,
Anfang 7, End« gegen 10 Uhr.

Mannt int Bötic
MauritinSstr . 8.

Morgen Mittwoch:

Großes

Schlachtfest!
und

Wn-W nsW sah.kpezMSlU
Bon morgens 10 Uhr ab:

Demelir. Braiisoiit Wd SÄ»!»»8ln.
> Gntgepfl . Biere

(Germania hell, Kulmbacher Reichelbräu).
Wein « erster Firmen.

Eigene Schlächterei! Eigene Schlächterei!

"SMhW-SlMtk
Hiltvood , 7. k'vdruar.

Abonnements - Konzert
des Städt. Kurorchestara.
Leitung : Hermann Jrmo«,
Städt. Kurkapellmeister.

t. Im Hochland, Ouvertüre
von N. W. Gade.

2. Gebot aus der Oper ,Rienzi‘
von R. Wagner.

3. Ballettmusik ans „Cioconda*
von A. Ponchiellj.

1. Vorspiel zur Oper „DasHeimchen am Herd“ von
C. Gold mark.

5. Ouvertüre zu „Ruy Blas*
von F. Mendelssohn.

6. Ave im Klosterv. W. Kienzl,
7. Fantasie aus der Oper„Del

lliegendo Holländer“ von
R. Wagner.

Abends 8 Uhr im großen Saale
Wiederholung des
Tanz - Abends

des Balletts des Mainzer Stadt-
iheators unter Mitwirkung dei
I. Solotänzerin Rose tinitsoh.
Orchester: Städt.Kurorchestet

Leitung: KonzertmeisterOtto Niesch.
1. Orchester.
•2. Walzer von Hall.
3. FrühlingszaubervonMeyer-Helmund.
4. Pierrottenspiel von Klose,
ft. Wulzerlantasie von Strauß
6. Zigeuner-Ballett aus „Trou.

baaour“ von Verdi.
7. Kadettenmarschvon Sousa.
8. Ungarische Rhapsodie vorFranz Liszt.
0. Liebe Kinder von Strauß,

10. Sekt von Ottenbach.
11. Holländer von Siranß.
12. Marsen von Suppt.
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ÄmWHej
Smoking

sm erb., für mittl . Fis .,
zu kaufen gesucht. Oft . u.
G. 485 an den Tagbl .-Dl.

Suche besterha'.teiie»
Flügel.

Zahle guten Preis.
Angebote unter F . 456
an den Tagbl.-Berlag.
Habe auch Interesse für
Harmonium.

ür Konzertzwecke sucht
_einbaus ein

PlllNV Sö. MI
zu kaufen. Erbitte Off.
unter D. 464 an den
Taabl .-Verlaa.

Stutz - Flügel
oder

gutes Klavier
u kaufen ersucht. Off. Ul.
"reisansave unter Z. 72

bejfSjjräLdSöL .—
ufie für Lm"Sume für Lebrzwecke

1 schönes Klavier
IM Preise bis 500 000 Mk.
zu kaufen. Gef . Offerten
u . f>. 464 Taabl .-Derlng.

Klavier
gesucht.

looel, Lvaicye,
Federdeckenusw.
kauft zu boben Preisen

6 . E. Sivver.
Oraniensttaße 23.

Telephon 3471..
Zu kaufen

gesucht
für drei Zimmer Möbel
2 Kleiderschränke. Vertiko
oder Büfett . Waschkom..
Ebaiseleng .. 2—3 Betten,
Kückenmöbel. Gef. Offert.
n. E. 464 Taabl .-Derlaa-

ßlhkchM.' lllNMtU8
sofort aegen Teilzahlung
zu kauf. Sicherheit vorh.
Offerten an S . Kirmann.
Adelkeidstraste 53. Laden.

Wrloiizie
llt erhalten , u . einfach
«fe Ctßljiöiiipe

zu k. seine
.Hg in enveg,

„eiher . Steil ., guterbalt.kplegölWaii!
ru kaufen gesucht. Off. u.
L . 485 an den Taabl -Nl,

WllWM
gebraucht. ,

»u kaufen gesucht.
Angebote an . . ^

mm  M üCo.
Kaiser  Frie dri ch- Platz 2.

Gebrauchter
MWlatteil-Msel

lang und flach, zu kaufen
gesucht. Offerten an

Dr. Kiesler.
„Eurovüilchcr S o?".
Damenrad

gesucht. Offert , u. M . 457Taabl .-Berlag.
WrSbel ii.KWilh.

Dotzbeimer Straste 86.
Gas-und elektrische

Lüster,
Zinkbadewannen

und Badeöfen
zu kaufen «es. Sofmann.
Sermannstraste 6. 2. Stock.

Betroleunftamvenkauft
Rohr . Taunusstratze 16. 3.

Blei . Zinn . Alteisen rc.
alte Lüfter. Badeöfen.
Bücher. Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
zn hohem Preis

Still
Bliicherttraste 3. Lok.

_ Televb un 6058._
Für

Lumpensammler!
Zahle die höchsten Preise

für Halb- ». Wollumven.
Gestricks, sowie Neutuch.

Wall - Spinnerei
Holighaus.

16 Waldstrabe 16.

Rückwärts - Kopswasch-
Apparat kauft Steiner.
Herderstrabe 18._Blei
Zink. Kupfer . Messing.
Alt -Eisen. Papier , Lumv.
und Flaschen kauft zu
den böchsten Preisen .

Ankauf - Stelle
Zimmermann

Reugasse 22, Ho? links.
Televüsn 5389.

Kupfer ,Messing, Blei ,Zinn
Z «kund Zinkbadcwannen,
Bücher. Heft - u. konst. Alt-
Materialien kauft z» hohen

Preise«

tfruilMuwnjül
Hinterhaus . Tel. 2306.
Bestell, w sofort abgeholt.

iiOii
Seife, SMi,  Mlle
kauft stets zu böchsten
Preisen

S . E . Sipper.
Oranienstr . 23

Tel . 3471.

Me toi lWU nie
ieaefionlKtesiMeiel

für

Flaschen
Metalle . Eisen. Papier
zum Einstamvsen . Bücher.
Zeitschristen. Tuchaüsälle.
Sektkorke usw. Bestell,
w. frei abgeholt. Schnitzer.
Sckftersteiner Strabe 27.
Telephon 2814._

Bitte überzeugen
Sie sich!

Ich zahle immer höhere
Preise wie „ die marki-schr-lerisch-- Konkurrenz f.

iämtltcke brauchbaren

Mer, M
MeNinalüster. Zink.
Badewannen . Oekeu.

Metalle . Eisen «sw. »Iw.

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

Telephon 2237.
Be stellung, w. tot. abgeb.

Jlasetai, Metalle
Papier rc. kauft Notzbach,
Sch erst. Str . 20^ T. 4795.
?spisr , ?«Ue
Metalle rc. k. D. Sipper.
RieRitr . 11. Tel . 4878.

M und Platin
kauft zum Selbstverbrauch zu hohen Preisen

H. Förster
Spiegelgasse 1 Spiegclgassse 1.

Bebanttlmaehungt
Bitte die geehrten Herrschaften , sich

nicht durch schreiende Annoncen irre-
führea zu la,sen, nur ich zahle , wie hier
bekannt

Verkaufen Sie nicht eher , bevor Sie meine
Preise wissen . Streng reell für

Gegenstände , auch zerbroch.

ZahngebisiB
Wagemannstr.13,2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F. Schiffer . Telephon 3499.

„Hur I3 11. Für Damen ungestört!
Nächste Nähe der Marktstraße (rechte Seite).

Heikle
Hcilui «apre §se

für Juwelen,
Höchstzahlender für Platin,
Gold- und Silbergegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall u. solche in Kautschuk gefaßte,

Thermokauter, Brennstifte, Kontakte

Wagemannstraße 21.
Gesucht Möbel:

Schlaf ; . , Wohnz . , Speiser . ,
HerrnZ .» Klavier , Kassenschr .,

Teppiche « nd einzelne Stücke.
Correzzola , Rüdesheimer Str . 33.

Suche für 4 Zimmer
guterhaltene Möbel
l Schlafzimmer, Speisezimmer, Wohnzimmer, Küche,
auch Einzelstücke, 3 Teppiche, Portieren , Gardinen,
W-chzeug, Dekorationsgegenstände unv Aujste.lsachen
seder Art . Frarr Rendel , Bismarckring II , I r.

W. $ 8. JttrcUhan
WIESBADEN

, IO Hochstättenstraße f©
Telephon 3141

Gagptwr Kokten- und Gasherde
tffeil verschiedener Systeme

Ofenschirme Kohlenkasfen . j
_

Konzertflügel ob. Piano
mit lautem vollen Ton , zu kaufen gesucht. Man
sende Offerten unter F . 464 an den Tagbl.-Verlag.

c?

Altertümliches
Gemälde

oder

Moderner Meister
zu kaufen gesudit
Offerten unter K. 466 an den

Tagbl.-Verlag.

Suche für

einen guten

Flügel oder Piano.
Osferten an

H. Schock. Jahnstraße 34 . 1. Tel . 2993.

Leere Kisten
kaust laufend

BertholdZacoby , Taunusstr. 9.
Tclcpjone 8847, 3848, 384S.

Zahle für Lumpen,
Zeitungen, Bücher, Hefte per Kilo 200 Akk.,

Metalle , Kupfer, Messing» Blei, Zink
die höchsten Tagespreise.

Bestellungen werden sofort abgchot . Tel . 4582.
Gersbacb , Hochstraße8, Hof.

Annahme Faust , Marktüraße 12, Hth. 2.

Überzeugen
Eie sichv. den hohen Preisen, die wir zahlen
für Alteisenu. Met.lle, Aupapier, Zeitun en,
Bücher, Akten, unter Garantie des Einstampfens,
Wein-u Kognakfla chen, Zinkbadewannen ertra
hohe Ausnahmepreise. Hasenfelle zahle bis
1408 Mk. tmT  Ware wird frei sabgeholt.

Postkarte genügt. — Ankaufstelle

<&(EflßllOlf Halt̂ Ü̂ d̂Straß̂ ahn.

Sädte
gebrauchte , aus Jute und Papiergewebe, auch
stark zerrissene backe, in allen Größen und
Qualität n̂ ,für jeden Verwendungszweck,sowie
alle Arten von Padtfüdiern kauft stets und
zahlt die allerhöchsten Tagespreise

Fa. Zeilerkraut
Sackstopf- und -flickerei.

Ankaufstellen Göbsnstr. 16  u.Göbenstr.29.
Telephon 4315.
a aIvA  n *. ,«■/! An cKnroti Alt

Kleinauto
ev . gutes Getriebe - Motorrad
sofort zu kaufen gesuch. Gef. ausfi hrl. Angebote mit
Preis unter E. 469 an den Tagbl.-Verlag. _

' Hnternf1
Elsik!. Eeiger

erteilt Unterricht . Mäßig.
Preis . Offerten u. U. 487
an den Taabl .-Berlag.
Biolin - «. Klav .-tlnter ».

richt. Eerichtsstraste 9.

SilNIil.lkWiehlW«!!
MVUS M Mll

Mmm

leer

»Mcrtenn.
Näheres Frau Weck.

Herderltr. 35, Hths.
Mittagstisch

bestens empf.. Nähe Ring-
kircke. können noch einige
Herren teilnebmen . Adr.
u. Preis zu erfragen im
Toabl .-Berlag. _Nb
Aufarbeiten von Betten

und Polstermöbeln , sowie
Tavez .-Arb . gut u. billig.
Eaenolf ir .. Kirckaaske 11.

Näherin
empfiehlt sich im Ausbess.
von Damen -, Herren - und
Kinderwäsche. Ofserten u.
M. 466 an den Taabl .-M.

Näherin
hat noch Tage frei . Off.
u. E. 466 Taobl .-Berl aa.

Friseuse
sucht noch einige Kunden.
Off. u. B . 465 an den
Tagbl .-Derlag.

s MM « ]
Leere Rolle

nach Frankfurt. Jllies.
Körnerstraste 4. Ruf 2803.

Warne
hiermit jedermann , der
Ehefrau Marie Müller,
geb. Todt . etwas zu leiben
noch zu borgen, da ich
für nichts aufkomme.

A. Müller.
Wellritzstraste 87.

WMiiQjmilt
Wer tauscht Donnerstag

zwei Orchestersessel gegen
gleichwertige Plätze am
Samstag ? Näheres im
Taabl .-Nerlaa. _Ne
Tausche meinen orange-

gelben gebäkelten
seidenen Jumper

geg. einen guterbaltenen
Teppich ein. Flieh . Roder-ftmfeWJLL

Grube Mist
vertauscht gegen Dickwnrz
od. Sen . Stähler . Keller-
straste 14. Tel . 1515.
Für lieben 2^ jährigen

Knaben wird
gute Pflege

bei braven Leuten gelucht.
Näb . Stiftstratze 25 P?

Wünsche Kmd
aus besseren Kreisen aufs
Land in gute Pflege zu
nehmen. Näh . bei Kunke.
Maim . Nackstraße 8. P.

Jg . Mann . 29 I .. sucht
die Bekanntschaft einer ja.
Witwe zwecks Heirat . Oft.
unter S . 486 an den
Tagbl .-Verlag.

Verloren
eine gold. Brosche. Form:
Stange mit 9 Türkisen.
Ab-iugeben gegen gute Be¬
lohn. Saus Dambachtal.
Neuberg 4._
Sonntag oder Montag

brauner

innen mit Pelzbesatz, ver¬
loren . Hobe Belohnung.

Ametzmann.
L §t . sksBleichstraste /,N,Mistgabel v>

Wö!Ä 6DIö HmWlk
gibt armer Familie mit
6 Kindern einen

Konfirmanden -Anzng?
Oft , u . B . 486 Tagbl -Nl.

Tausche
6klappige 6 -Flöt « oder
Konzert - Zither gegen l»
Gitarre . Fuchs. Walram-
strgZLUL

Kegelbahn
frei . 2 . Fürst . Hellmund-
strabe 54.

.„ Astgabel verloren.Ellies . Körnerstraste 4.
Schwarzer rauhbaariger

Jagdhund
entlaufen . Bor Ankauf
wird gewarnt . Wiederbr.
Belohn . Telephon 1421.

Victor v. Schruck.
Bierstadter Hübe 8a.

Tauben
blauweib u. schwarzweist.
Elstern ... entflog. 3000 Btt.
ger Stück Belohnung hemMrederbrlnger.
Sausmann (Tel . 23761.

Mtchelsberg 13.

Verloren
Gobelin -Arbeit zu einer Tasche zwischen Spiegel,
gcsse und Hotel „Rose". Gegen l-ohe Belohnung

\ abzngeben Hotel „Rose " .

Jagdhund
(Brack) entlaufen.

Wiederbringer große Belohnung
'_Rheinstrabs 95, II.

Entlaufen
ein iongljQfli.hiWei.Safe npinfsSer
ca. 48 cm hoch, auf den Namen „Bubi " l.örend.
Gegen gute Belohnung im Hotel Metropole
abzugeben. 24
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